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Stimmungsbild aus dem Reichstag .
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes .)

qb Berlin , 17. Jan . Man sollte glauben , daß nun nach
einjährigem Kampf der Oeffentlichkeit sich die Meinungen
über die Reichswertzuwachssteuer soweit geklärt hätten , datz
die Parteien zu fester Stellungnahme gekommen sind . Aber
der Zentrumsredner Dr . Marx hatte gestern ganz recht mit
feinen Worten : In der Theorie steht die Sache gut aus und
'leicht , da hat sie der Reichstag ja auch vor Monaten schon
einstimmig beschlossen; aber in der Praxis gibt es der Schwie¬
rigkeiten viele .

Das spiegelte sich auch diesmal wider in einer ganzen
Flut von Anträgen , die die Kommissionsbeschlüsse wieder ab¬
ändern wollen . Sie drehen sich hauptsächlich um das Gebier
der Steuerfreiheit . Bei bebauten Grundstücken von nichr
mehr als 20 000 Jk Wert und bei unbebauten von nicht
mehr als 5000 JL soll Steuerfreiheit eintreten , wenn der
Eigentümer nicht mehr als 2900 M. Einkommen hat . Diese
Ziffern wollen die Anträge auf 30000 Jl , 10 000 JL und
6000 Jk erhöhen. Andere wollen nicht nur den unverdienten
Wertzuwachs, sondern überhaupt jeglichen Wertzuwachs be¬
steuern, weil der Unterschied doch nicht genau festzustellen sei.

Nur die konservative Fraktion ist schon entschlossen , für
die Beschlüsse der Kommission einzutreten . Ihr Sprecher,
Gras Westarp gibt außerdem die bindende Zusicherung, datz
dann der Umsatzstempel zwar noch bis zum 1. 7. 1914 weiter
bestehen, dann aber wirklich verschwinden solle . Auch der
Reichsschatzsekretär Wermuth , der in eindringlicher Rede noch¬
mals die Parteien ermahnt , ihm zu Geld zu verhelfen , ver¬
sprach das ; das klingt aber schon viel - weniger bestimmt und
sicher und lautet ungefähr nur so : der Umsatzstempel soll wohl
verschwinden, aber nur , wenn wir bis dahin genügend Geld
haben . Wer aber glaubt das ?

Dr . Marx vom Zentrum gießt auch gleich Wasser in den
Wein . Er hat fo viele Bedenken, daß der andere von allem
überall nur dos Nein hört , und dieser Andere , der Herr
Staatssekretär , nimmt auch gleich zum zweitenmal alle Kraft
zusammen, um dem Reichstag klar zu machen , nachdem er
theoretisch die Steuer beschlossen, habe er die Pflicht und
Schuldigkeit, dem Reiche sie nun auch praktisch -zu geben, und
damit Heeresvorlage und Veteranenfürsorge endlich zu ermög¬
lichen.

Eine Klagerede gegen die Reichsfinanzreform wird die
Jungfernrede des sozialdemoratischen Pastors Goehre , der
zwar auch für eine Wertzuwachssteuer eintritt , aber für keine
agrarisch-konservative, wie er sagt, sondern für eine gute .
Mittel zur Heeresvorlage brauche man überhaupt nicht, da¬
gegen solle man mit den Geldern der neuen Steuer die
Zündwarensteuer abschasfen . — Von den Nationalliberalen
mildert Herr Dr . Weber die schärfsten Töne etwas . Er
scheint im ganzen für die Kommissionsfassung zu sein, aber
kaum glaubt man das , da betont er schon , datz seine Freunde
sich die Stellung weiterer Anträge vorbehielten . Er will den
Gemeinden mehr und den Bundesstaaten weniger Anteil an
den Steuerverträgen geben, die alten Grenzen für die Steuer¬
freiheit aber festhalten . — Auch Herr Cuno von der Fort¬

schrittlichen Volkspartei sagt nicht Ja noch Rein . Er äußert
nur der Verbesserungswünsche die schwere Menge .

Das ist das Resultat des gestrigen Tages : man weiß
nicht, was aus der Sache werden will .

Der Entwurf des Dersichernngsgefetzes
für Angestellte .

«Tel . Bericht.)
— Berlin , 16. Jan . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht den

Entwurf des Versicherungsgesetzes für Angestellte.
Danach werden für den Fall der Berussunfähigkeit und des Al¬

ters sowie zugunsten Hinterbliebener im vollendeten 16 . Lebensjahr
versichert Angestellte in leitender Stellung , Betriebsbeamte , Werk¬
meister und andere Angestellte in einer ähnlich gehobenen oder
höheren Stellung ohne Rücksicht auf die Vorbildung , wenn diese Be¬
schäftigung den Hauptberuf bildet , Handlungsgehilfen und Lehrlinge ,
Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken, Bühnen - oder Orchrstermit -
glieder ohne Rücksicht auf den Kunstwert ihrer Leistungen , Lehrer
und Erzieher , aus der Schiffsbesatzung deutscher See - und Binnenfahr¬
zeuge , Kapitäne und Offiziere des Deck- und Maschinendienstes , des
Verkehr- und Maschinendienstes, Verwalter , Verwaltungsafststenten
und die in ähnlichen oder in einer höheren Stellung befindlichen An¬
gestellten. Voraussetzung ist, datz das Gehalt 5686 Mark nicht über¬
steigt und das 80. Lebensjahr nicht vollendet ist.

Wer aus verstcherungspflichtiger Beschäftigung ausscheidet und
mindestens 66 Monatsbeiträge erreicht hat , kann die Versicherung
freiwillig fortsetzen oder, falls er 126 Monatsbeiträge entrichte : hat ,die erworbene Anwartschaft durch die Zahlung einer Anerkennungs¬
gebühr sich erhalten .

Rach Höhe des Jahresvecdienstes werden neun Eehaltsklassen
gebildet . Gegenstand der Versicherung wird sein Ruhegeld und Hinter¬bliebenenrenten . Ruhegeld erhält der Versicherte mit der Vollendungdes 85. Lebensjahres als Herabsetzung der Arbeitsfähigkeit auf weni¬
ger als die Hälfte der normalen , ferner wer 26 Wochen ununter¬
brochen berufsunfähig gewesen ist, für die weitere Dauer der Berufs¬
unfähigkeit . Witwenrente erhält die Witwe nach dem Tod des ver¬
sicherten Mannes ; Waisenrente erhalten nach dem Tod des ver¬
sicherten Vaters die ehelichen Kinder unter 18 Jahren und nach dem
Tod einer Versicherten ihre vaterlosen Kinder unter achtzehn Jahren
auch unehelich. Die Wartezeit dauert beim Ruhegeld für männliche
Versicherte 126, für weibliche 66 Beitragsmonate , bei der Hinter¬bliebenenrente 126 Beitragsmonate .Das Ruhegeld beträgt nach Ablauf der 126 Beitragsmonate einViertel des Wertes der in dieser Zeit entrichteten Beiträge und ein
Achtel des Wertes der übrigen Beiträge , bei den weiblichen Ver¬
sicherten nach Ablauf von sechzig und vor der Vollendung von 126
Beitragsmonaten ein Viertel des Wertes der in den ersten 60 Mo¬naten entrichteten Beträge . Die Witwen - und Witwerrente beträgtzwei Fünftel des Ruhegeldes, das der Ernährer bezog oder bei Be-
rufsunfähigleit bezogen hätte , die Waisen erhalten je ein Fünftel ,die Doppelwaisen

^ je ein Drittel der Witwenrente .Die Mittel für die Versicherung werden von Arbeitgebern und
Versicherten aufgebracht. Der Monatsbeitrag beträgt in den neun
Eehaltsklassen Jl 1 .66, Jl 3 .26, Jl 4.86, Jl 6.86, M 9 .66, M 13 .26,M 16 .66, Jl 20, Jl 26 .60 und die Anerkennungsgebührjährlich 3 Jl .Die Versicherung-Pflichtige« müssen sich die Hälfte der Beiträge ipoinGehalt abziehen lassen . Die Arbeitgeber dürfen nur auf diesemWege den Beitragsteil der Versicherten einziehen.Der Entwurf des Verstcherungsgefetzes für Angestellte bestimmtweiter : Der Bundesrat kann allgemein die Berficherungspflicht aul

solche Personen erstrecken, welche eine ähnliche Tätigkeit wie die ge¬
nannten auf eigene Rechnung ausüben .

Bersicherungsftei sind die in Betrieben oder im Dienste des
Reichs, der Bundesstaaten , der Eemeindeverbände , der Gemeinden
oder den reichsgesetzlichen Berstcherungsanstalten Beschäftigten, wenn
ihnen die Anwartschaft auf Ruhegeld und Hinterbliebenenrenten im
Mindestbetrage der Sätze der ersten Eehaltsklasse gewährleistet ist.
Das Gleiche gilt für Lehrer und Erzieher an öffentlichen Schulen
und Anstalten . Berstcherungsfrei sind ferner Beamte , Lehrer und
Erzieher , so sie lange lediglich für ihren Beruf ausgebildet werden ,
sowie im Reichs- oder im Staatsdienst vorläufig beschäftigte Beamte ,
sowie Personen , die während ihrer wissenschaftlichen Ausbildung
gegen Entgelt unterrichten .

Auf Antrag wird von der Bersicherugspflicht befreit , wem vom
Reiche, dem Bundesstaat usw . oder auf Grund früherer Beschäftigungals Lehrer oder Erzieher ein Ruhegeld, Wartezeit » usw . im Mrndest -
betrage der ersten Gehaltsklasse bewilligt und daneben die Anwart¬
schaft auf die Hinterbliebenenfürsorge gewährleistet ist.

Fabrik -, Seemanns - oder ähnliche Kassen können auf die von ihnen
gewährte Unterstützungen Ruhegeld und Hinterbliebenenbezüge dieses
Gesetzes anrechnen. Deraritge Kassen können auch ihre jatzungs-
mätz gen Leistungen, die sie vor dem Inkrafttreten dieses E : etzes be¬
willig haben, gegen die Einzahlung eines Deckungskapitals auf die
Reichsversicherungsanstalt übertragen .

Die Unterstützungen der Knappschaftsvereine und Knappfchafts -
kassssen ermäßigen sich um den Betrag der durch dieses Gesetz bestimm¬ten Bezüge an Angestellte, die zur Zeit der Veröffentlichung dieses
Gesetzes bei anderen privaten Lebensversicherungsunternehmungen
versichert sind . Sie können auf ihren Antrag von der Beitragsleistung
befreit werden , wenn der Jahresbetrag der privaten Versicherungs¬
beiträge dem gesetzlichen mindestens gleichkommt . Die Arbeitgeoer
sind in diesen Fällen verpflichtet, ihren Bettragsanteil an die Reichs¬
versicherungsanstalt abzuführen die den Versicherten halbe Leistungen
dieses Gesetzes gewährt .

* * *

Die Privatbeamten - Bersicherun «,
$ Karlsruhe , 17. Jan . Genau ein Jahr , nachdem der Staats -

sekretär Delbrück kurz nach Antritt seines Amtes auf eine Interpel¬lation im Reichstage am 17. Januar 1916 erklärte , datz er einen Ge¬
setzentwurf über die staatliche Penfionsverficherung der Privatange¬
stellten noch nicht in Aussicht stellen könne, ist das Gesetz als Vorlagefür den Bundesrat im „Reichsanzeiger" veröffentlicht. Der einmütigeWille des Reichstags und die ebenso unermüdliche wie geschickte Agi¬tation der Angestellten hat den Erfolg gebracht.

Der Gesetzentwurf, der mit 376 Paragraphen wesentlich umfang¬
reicher ist, als man erwarten konnte, entspricht in seinen technische «
Erundzügen durchaus der Weiten amtlichen Denkschrift, die von der
großen Mehrheit der Angestellten gebilligt war . Die neue Privat¬
beamtenversicherung ist völlig unabhängig von der allgemeinen In¬validen - und Hinterbliebenen -Verstcherung , die gegenwärtig ja durchdie Reichsversicherungsordnung neu geregelt wird . Die Angestelltenunterliegen also zum mindest % einer zweifachen Versicherungspflichtund erhalten aus zwei verschiedenen Reichseinrichtungen ihre Renten .

Bezüglich der Leistungen bleibt der Entwurf allerdings hinter den
Wünschen der Angestellten nit unwesentlich zurück. Er bezieht nichtdie Gesamtheit der Privatbeamten in den Versicherungszwang ein ,sondern nur die in den Gehaltsstufen bis zu höchstens 5066 Marl jähr¬
lich und läßt auch gewisse Berufsgruppen , wie beispielsweise die
Bureauangeftellte «, unberücksichtigt . Die Angestellten werden in neun
Eehaltsklassen eingeteilt , von denen die ersten vier mit den Lohn¬
klassen der Invalidenversicherung übereinstimmen, während die letztedie Gehaltsstufe von 4—5000 Mark umfaßt. Die Prämie ist einheit -

Das Königskind.
Roman von Meta Schoevp .

(35« Fortsetzung .) Nachdruck « erbot «».
Wie hatte die Heine Li sich so oftmals nach Rolfs

Herzen gesehnt! Und hatte Gott auf den Knien gebeten :
Hilf mir ! Hilf mir ! Und Gott hatte geholfen. Sie lag an
des Geliebten Herzen. Seine Küsse brannten auf ihren
Lippen . So gut ist Gott . Und er wird auch weiter helfen .
Er wird dem alten Mann sagen : Latz sie dem andern ! Dein
Schloß ist kalt und düster — nichts für junge Fauen ! Sie
wird Dir dankbar fein bis an ihr Lebensende ! Du bist so
alt und sie ist so jung . Und sie könnte doch nicht mehr
lachen . Nie mehr könnte Li lachen .

Sicherlich wird Gott ihm das sagen. Im Traum und
in stiller Nacht. Und wird gut sein, der alte Lisker .

„Was heute geschah, meine Li," flüsterte die heisere
geliebte Stimme , „ist Lüge. Ich konnte mir untreu werden .
Aus Mitleid mit einem Weib . Aber eines Tages wäre die
Reue dagewesen. Und größer wäre das Unglück . Der alte
Sabern hat geschlafen . Darum vergaß ich, wie schmachvoll
die Liebe ist. Ich liebe Dich, das ist Wahrheit . Ich tauge
nicht unter die Philister ! Das Schicksal will es nicht. Und
ich will es nicht — höre, Li , Geliebte !"

Eilige Schritte . Und Heiders gedämpfte Stimme : „Rolf !"
„Höre, Geliebte ! Ich komme ans Moor heute , jede

Nacht, und warte auf Dich ."
„Rolf , so sprich doch !"
„Ich warte auf Dich, Li — Nixlein .

"
»2 «" -
„Und hole Dich."
Da war Heider . Er lachte gezwungen . Ihr weißes Kleid

leuchtete ihm aus der Dunkelheit .
„Ach , Tante Li , ich fürchtete schon, Du wärst verschwun¬

den ! Ko Hab'
ich Dich genicht . Nun mußt Du schon er¬

lauben , datz ich Dich zur Gesellschaft bringe . Du kannst ruhighier bleiben , Sabern .
"

Er reichte ihr den Arm. Und Rolf blieb zurück . Undwar ihm dankbar , daß er allein bleiben konnte . Die Ge¬danken jagten in seinem Hirn . Und doch war ihm langenicht so wohl zumute, so leicht gewesen . Glatt lag der Wegvor ihm. Er wußte doch jetzt, was er zu tun hatte . Undalles ist leicht , wenn man nur das Ziel klar vor sich sieht.Wie , er wollte so vermessen sein , sich gegen das Schicksal auf¬
zulehnen ? Wollte selbst Schicksal spielen? Eines WeibesLeben an sich fesseln ! Einem Weibe die schreckliche Waffe
gegen sich selbst in die Hand geben — der Vorwurf : Du be¬
trogst mich mit Deiner Liebe ! Mit einer Lüge wollte er
dieses neue Leben anfangen ; pfui , Sabern , schämst Du Dich
nicht ? Das war der Schluß eines lustigen , freien Lebens !Und die Spatzen durftens von den Dächern schreien: ein
Schuft ist der Sabern geworden . Ein Meineidiger ist der
Sabern geworden!

Er lachte zwischen den Zähnen .
Auch so werden fie 's van den Dächern schreien. Und die

anständigen Leute werden ihm aus dem Wege gehen , wie
sie 's bis jetzt taten . Ein armes Mädchen betrog er um feinGlück, würden sie sagen . Eines alten Mannes Weib stahler. _ Und hatte keine Ehrfurcht vor dem grauen Kopf. Unv
errötete nicht , daß er wie ein Marder einbrach in den Tau¬
benschlag ! Ja , wie ein Marder ! Und als er daran dachte,wie er die Taube in seinen Armen davontragen würde —
einem wilden , süßen Märchenglück entgegen, da war Beden¬
ken und Ueberlegung zum Teufel. Voll Jugendkrast und
Feuer war er ja ! Und so fröhlich hämmerte das Herz ! Und
so brausend schoß das Blut ihm durch die Adern . Holla ,Sabern , erwachst du? Ist der Traum vom Glück am war¬
men Ofen ausgeträumt ? Holla, Sabern , Wilder , denkst du
an ein Glück im Haus , wenn der Sturm brüllt und der
Eichenwald braust, wenn Blitze zucken und die Donner in den
Bergen hallen ? Und a*m Mo-» llinat de« ML«,hes gellende

Stimme ? Und am niedrigen Fenster sitzt eine alte Frau ,und ihre Augen blicken auf den Weg, und auf ihr weißesHaar fallen die Sonnenstrahlen . Zitternd streckt fie dieArme aus und hört ein Singen und Klingen und hört des
Jungen stürmenden, kecken Schritt — auf seinen Armen trägter jauchzend sein Glück.

Hier , du liebe Alte ! Run bringe ich dir mein Glück !
Hier , du liebe Alte , nun segne mir mein Glück!

• * *
Und das Märchen ist Wahrheit geworden. Es stieg hinabauf die Erde in silbernen Schleiern; es kauert auf einem

griesgrämigen , alten Felsen und lacht in den Wald hinein .
Heiße Lippen hat 's und sehnsüchtige Augen, und man ver¬
geht vor Lust, wenn man's in den Armen hält .

Ach. Li -
Ich denke, Juliettes Eifersucht war Schuld daran , datzder alte Lisker mit so wilden Blicken aus Li sah. die an

Herders Arm mit so glücklichem Lächeln auf den Lippen vonden Linden her kam. Und daß seine Stimme so rauh klang ,als er rief : „Komm her, Li !"
Gehorsam ging sie zu ihm . Wußte gar nichts von feinen »

Zorn . Rolf hatte gesagt : „Alles ist Lüge, was Du da siehst .
Ich liebe Dich," hatte Rolf gesagt . Und alles war gut .
„Und wenn der alte Mann das erfuhr," dachte Li , „wird er 's
auch begreifen . Man kann doch lieben, wen man will ." Und
wenn er weiß, daß fie Rolf liebt, wird er's auch verstehen .Wie sollte man denn Rolf nicht lieben !

„Was , Sie wollen schon fort?"
„Bleib '

doch noch , Onkel Lisker," bat Heider , „macht esDir denn keine Freude, Tante Li ?"
Aber des Alten Augen waren Flammen . Gefährlichwaren fie. Und ruhten mit wilder Wut auf Kurt .
An der Rofenlaube lehnte kreideweiß Juliette . Und

beobachtete die drei . Und stoßweise ging ihr Atem .Und die andern lachten und sangen und scherzten. Kläre )



■Siltl
i

Uii iia jede Gehaltsstuje festge,^ t > beträgt aber nicht 8 Prozent, wie
die D»-i!kjch: ift des Reichsamts nach dem Wunsche der Interessenten
vcrschiuz , sondern nur 5—7 Proz. Demgemäß sind auch die Renten
geringer , a . s erwartet. Die Alters - und Znvaliden . ente (Raheg. ld)
oeg nnt nach 120 Beitragsmonaten mit 10—-8 Pro ^ »t des versicher¬
ten Gehalts nud steigt jährlich um 14—1 Proz., so daß sie nach 40
ununterbrochenen Dienstjahren in der unrer >ren G> b »̂lts »»asse LS
Proz., in der obersten 45 Proz . des Durchschnittsgehatt » beträgt. Dar
Ruhegehalt wird gewährt, wenn der Versicherte das 65. Lroensjahr
vollendet hat oder zur Ausübung seines Berufes dauernd unfähig i>t,
insbesondere wenn seine Arbeitsfähigkeit auf weniger als die Hälfte
eines gesunden Versicherten von ähnlicher Ausbildung und gleich¬
wertigen Kenntnissen und Fäyigleiten herabgesunken ist .

Die Witwenrente beträgt zwei Fünftel des Ruhegeldanspruchs :
Waisenkinder erhalten je ein Fünftel , Doppelwaisen je ein Dritte »
der Witwenrente.

Träger der Versicherung soll eine in Berlin zu errichtende rechts¬
fähige Reichsversicherungsanstalt mit öffentlich - behördlichem Chank-
ter sein . Sie wird vertreten durch ein Direktorium unter Aufsicht
des Reichskanzlers ; an seiner Seite wird ein Verwaltungsrat aus
,».«oeftens je 25 Vertretern der versicherten Angestellten und ihren
Arveitgebern treten , der durch Verhältniswahl zusammengesetzt wird.
Außerdem ist ein Verwaltungsausschuß aus den Mitgliedern des
Berwaltungsrates vorgesehen sowie lokale Rentenausschüsse und Vec-
trauensmänner. Streitigkeiten werden von Schiedsgerichten und
Oberschiedsgerichten erledigt. Die Bestimmungen über das Ver¬
fahren ebenso wie über die Einleitung von Heilbehandlung zur Ver¬
hütung der Rentenbezugs-Derechtigung entsprechend den Vorschriften
der allgemeinen Invalidenversicherung. Zuschüsie aus allgemeinen
Reichsmitteln sind nicht vorgesehen , sondern die Eesamtkosten werden
aus den Beträgen gedeckt , die je zur Hälfte von den Versicherten und
ihren Arbeitgebern aufzubringen sinnd.

Es ist zu erwarten, daß die S Millionen Prioatangestellten nicht
voll befriedigt sind, sondern versuchen werden , den Reichstag zu
einer Erhöhung der Rentenleistungen natürlich unter entsprechender
Erhöhung der Prämie zu veranlassen . Ob der Reichstag diesem
.Wunsch Nachkommen will und kann, ohne das Zustandekommen des
Gesetzes in der laufenden Sitzungsperiode zu gefährden , kann erst
die nächste Zukunft lehren. Darüber, daß sämtliche Parteien ihr
'
möglichstes tun werden , um ihrem Versprechen gemäß die als berech -
-tigt anerkannten Wünsche der Privatangestellten zu erfüllen, kann
ein Zweifel nicht bestehen.

Frankreichs Auslandspol itik.
lTel . Bericht .)

-- - Paris , 16. Jan . Bei der Fortsetzung der allgemeinen Debatte
über das Budget des Ministeriums des Aeußern lenkte der Deputierte
H e n n e s a y die Aufmerksamkeit des Hauses auf die Ausfuhr und den
Schutz französischer Weine und Liköre im Auslände.

Der Minister des Aeußern Pichon versprach, den Wünschen
des Redners Rechnung zu tragen. Der Deputierte D e l a f r o ß wies
iuf die Felgen h .n, die sich aus der Ausführung des Planes , Vlisstn.

gen zu befestigen , ergeben würden. Er hob hervor , daß Deutschland
das größte Interesse an der Verwirklichung des Planes habe und
diese von großem strategischem Werte sei, aber eine Verletzung der

.Neutralität Belg ens darstellen würde. Redner trat dafür
ein, daß in dieser Beziehung mit Holland und den
Earantiemächten Belgiens in eine i Besprechung
eingetreten wird. Minister P i ch r s erklärte , daß der Plan aus dem
Jahre 1903 datiere und schon damals bei mehreren Mächten , insbeson¬
dere Belgien , Protest hervorgerufen habe . Er sei ebenfalls der An¬
sicht, daß , wenn die Ausführung des Planes ernstlich in Frage käme,
es geboten erscheine, mit den interessiertes Mächten in Besprechungen
einzutreten.

Minister Pichon wies dann den von Jaurtzs in der vorhergehen¬
den Sitzung erhobenen Vorwurf zurück, daß er sich der englisch-rus¬
sischen Konvention angeschlossen habe , deren Zweck nach Jaurtzs die
Teilung Persiens gewesen sei. Niemals verfolgte dies Abkommen in
unserer Auffassung und ebenso wenig die Auffassung der kontrahieren¬
den Mächte dieses Ziel . Das Abkommen beendete im Gegenteil den
Antagonismus , der zu der Teilung hätte führen können . Diese Kon¬
vention ist eine der glücklichsten, die seit langen Jahren abgeschlosien
worden ist. Sie sehen wohl ein, wie viele Schwierigkeiten entstan¬
den wären, wenn es im Augenblick der Krisis, die sich aus der Anne¬
xion Bosniens und der Herzegowina ergab , in der persischen Frage
zu Verwicklungen gekommen wäre. Was die Türkei betrifft, so
strengen wir uns an, politische Verwicklungen dadurch zu vermeiden ,
daß wir eine Lösung der Fragen anstreben , die uns auf ökonomischem
Gebiete trennen könnte , da auf diesem eine Verständigung leichter ist.

In der Nachmittagssitzung brachten Jaurtzs und mehrere seiner'
Freunde einen Antrag ein, in dem die Regierung aufgesordert wird,der Anregung der Regierung der Bereinigten Staaten , mit allen
Mächten allgemeine Schiedsgerichtsverträge abzuschließen, Folge
zu geben . Minister Pichon erwiderte, er könne diesem Antrag nicht'zustimmen , da er gegenwärtig eine allgemeine schiedsgerichtliche Ent¬
scheidung von Fragen, die Frankreichs Lebensinteresse und seine
nationale Würde berührten , nicht annehmen könne . (Beifall .) Die
französische Regierung habe in der Frage der Schiedsgerichte die
Führung. Er erinnere an die Abkommen , die auf die Haager Frie¬
denskonferenz gefolgt seien und an denen sich Deutschland , Oesterreich-

Rüdinger dachte : „Vielleicht könnte man den stillen Kapitän
heiraten !"

Wirklich, sie gingen.
„Wie schade, " sagte Anna Karsten . „Aber wollt Ihr

nicht auf Rolf warten ?" Heider sagte, er wollte ein bischenallein fein. „Rust doch Rolf !" Sie konnte es begreifen , daßer allein sein wollte . Er war nicht sehr höflich gegen die
Käste, aber Heider sagte ihr , daß er Holm sehr gern gehab ; .
Und daß sie oft zusammen waren , und daß ihn der Tod so
erschütterte. Da ist . doch alles zu begreifen ! Da mutz ihm
Lachen und Fröhlichkeit natürlich fürchterlich sein.

(Fortsetzung folgt .)

Grotzh. Hoftheater zu Karlsruhe.
A .H . Karlsruhe , 17. Jan . Das Grotzh . Hoftheater hat

gestern die nationale Eedenkwoche mit dem ersten ep . che-
machenden nationalen Drama der deutschen Literatur , mit
Lessings „Minna von Barnhelm " eingeleitet . In einer Zeit
politischer Zerrissenheit , wo Deutsche gegen Deutsche stehen
und des Auslandes schwerbezahlte Hilfe gegen die eigenen
Stammesgenoffen anrufen , wo der deutsche Sinn , das deutsche
Eemeinsamkeitsgefühl und Selbstbrwutztsein unterzugehen
drohen in der Nachäffung des Auslands , namentlich Frank¬
reichs , da war Lessings „Minna von Barnhelm " wie eine
Proklamation an das deutsche Volk . Es gab seinem Na¬
tionalgefühl wieder einen Mittelpunkt . Diese Minna , die in
Deutschland nur deutsch sprechen will , dieser Tellheim , der
den Krieg nur dann der Teilnahme ehrenwerter Männer für
würdig hält , wenn er für die Ehre des Volkes oder für eine
wahrhaft grohe und gute Sache gefachten wird , das sind
Herolde des Deutschtums, das in der Person des großen KL-
nigs Friedrich II . zum ersten Male wieder einen Vollstrecker
stolzer, unsterblicher Taten erlebte , und damit in dem ver¬
morschenden alten heiligen römischen Reiche deutscher Ration

par » rs «ye Presse . _
Ungarn und d .e Schueiz nicht beieil g° hä- en . klebrigen labt die
Regierung 5er Vereinigten Staaten nur mit England ein, " Sch eds
^ r - icytsaertrag vorgesehen . Der a,ne ikaniscye Senat h »,c>e ' nc-cssw-
die Gefahr e . lannr, die darin liege , sich ubc' eilt in dn, . r R .chtung
fcstznlrgen . D^ n . il soll aber nicht gesagt sein , daß die src .-r^ösischc Re¬
gierung g-g« a Schrcdt-grrimtsoertrüge sei.

3 »»«;c» betuaie in stin « r Erwiderung, es genüge ruckt , daß eine
Kar.on stark jn ste müsse auch tätigen Anteil an dem Kampfe für
ein hi heres Ideal der Gerechtigkeit nehmen .

Schließlich erlangte er. daß fein Antrag der Kammiffion für aus¬
wärtige Angelegenheiten üderwiefen werde .

Pichon stimmt sodann unter Ausrechterhal .mng seiner vorgc -
brachten Bedenken dieser Ueberwcisungzu.

Bei Beratung des Gc, . tzes betr . vie Ergänzungsiredite für mili
tärisch« Operationen in Marokko im Jahre 1810 stellte Iauri -s stst,
daß die Besatzung jährlich acht Millionen erfordere und fragte, wie
lange sie noch dauern werde .

Pichon antwortete, er könne einen genauen Termin für die Zu¬
rückziehung der Truppen nicht angeben. Eine unverzüglich « Zurück¬
ziehung tomine aber nicht in Frage. Vielmehr werde die Zurückzieh¬
ung nach Maßgabe der Entwicklung der marokkanischen Polizei er¬
folgen. Die Besetzung marokkanischen Gebietes durch Frankreich stütze
sich auf Abkommen mit dem Sultan , zu deren Verwirklichung Frank¬
reich Earantieen fordern müsse. Die finanziellen Bestrebungen Frank¬
reichs stimmten mit den französischen Interessen und der Würde
Frankreichs überein . Die französischen Aktion in Marokko sei ein Werk,das keinesfalls preisgegcben werden dürfe .

Darauf nahm die Kammer mit 484 gegen 88 Stimmen die Er-
gänzungstredite in Höh von 8 855 970 Frcs . und schließlich auch die
letzten Kapitel des Budgets des Ministeriums des Aeußern an.

Thalamas geht hierauf auf die politische Lage im Orient und
in Asien ein und ersuchte den Minister zu versichern, daß Frankreich
in Asien eine Politik verfolge , die von dem Wunsche beseelt sei . nie¬
manden zu folgen und dem Entschluß, mit Festigtest die französischen
Interessen zu vertreten.

Pichon erinnerte an seine Erklärungen über die Lage im
Orient. Frankreich habe mit Japan ein llebereinkommen abge¬
schloffen , das wesentlich zum Zustandekommen des russisch-japanischen
Uebereinkommens beigetragen hat . Der Minister teilt die von dem
Vorredner ausgesprochene Ansicht, daß Frankreich China befreundet
sein müsse . Frankreich habe sich befleißigt, den Stoff für politische
Streitigkeiten, die sich zwischen den verschiedene« Ländern ergeben
könnten , zu beseitigen . Diese Politik habe Frankreich in Persien be¬
folgt, wie das englisch- russische llebereinkommenniemals einen andern
Zweck hatte, als die Entwicklung Persiens. Ebenso steht es in der
Türkei .

Maurice Collin verbreitete sich über die gegenwärtigen
Bedingungen des Seekriegŝ

Minister Pichon erwiderte, es sei eine Besprechung zwischen
mehreren Mächten im Gange. Man hoffe den Seekrieg menschlicher
und gerechter zu gestalten . Uebrigens fei ein großer Fortschritt durchdie Haager Konferenz ins Leben getreten, indem man einen inter¬
nationalen Friedensgerichtshof geschaffen habe .

Auf eine Anfrage des Deputierten Brno ist , warum Pichoneinem deutschen Haus die Veröffentlichung der Dokumente über die
den Krieg von 1870/1871 voraufgehenden Verhandlungen überlasse«
habe , erwiderte dieser : Ich habe mich in der Budgetkommission da¬
rüber ausgesprochen . (Zuruf Bertraux : „Niemals .

" Lebhafte Be-
wgung. ) Pichon hielt daran fest, daß er Erklärungen abgegeben habe .

Deschanel bemerkte : Der Minister hat sich nicht genügenderklärt
Emile Con st ans brachte darauf einen Antrag ein, in dem

die Umstände der Veröffentlichung bedauert werden .
Nunmehr erklärte Ministerpräsident Briand unter Stel¬

lung der Vertrauensfrage , daß die Regierung den Antrag
solidarisch ablehne. Briand und Pichon bemerkten jedoch, es fei be¬
dauerlich , daß die Dienststelle des Ministeriums vor der Veröffentlich¬
ung keine genaue Erkundigungen eingezogen habe . Uebrigens fei der
Herausneber . so fügte Pichon hinzu , kein Deutscher, sondern naturali¬
sierter Franzose .

Sodann wurde mit 346 gegen 157 Stiimnen eine einfache Tages¬
ordnung angenommen , der die Regierung zustimmte .

Die Eeneraldiskufston wurde hierauf geschloffen und die Sitzung
aufgehoben . 9 a

Tages-Nundfrharr .
Deutsches eich.

stä Berlin , 16. Jan . (Tel .) Oberst ». Estorff . Kommandeur der
Schutztruppe für Südwestafrika, wird demnächst aus dem Kolonial¬
dienst aussche den und in der Armee angestrllt werden .— Dresden, 16 . Jan . Dr. Strefemann ist gestern im 21. Reichs¬tagswahlkreis Annaberg Eibenstock mit Unterstützung der Fortschritt¬lichen Volkspartei als Reichstagskandidat aufgestellt worden .— Stuttgart » 16. Jan. (Tel .) I > Anbrach ist der frühere Ober¬
bürgermeister von Stutgart , Hach , der von 1882 bis 1884 die Stadt
Stuttgart rm Landtage verrtat, im Alter von 67 Jahren gestorben.dä Bad Reichenhall. 16. Jan . (Tel . ) Der Prinzregenthatte vor kurzem 100 060 dl zur Errichtung des Erholungs¬
heims für Angehörige der bayerischen Armee gespendet. Nun -

die ersten Keime einer neuen Sehnsucht, eines leisen deutschen
Einheitstraums erstehen ließ.

Und so grüßen wir an der Schwelle der Erinnerungen ,die von der Zeit der Erfüllung des Neuen zu uns reden,
dieses Werk aus fernher winkenden alten Tagen als einen
ersten dichterischen Appell an das Nationalbewutztsein der
Deutschen . Wohl mag uns manchmal ein stilles Lächeln an¬
kommen wollen, wenn die gefühlvollen und pathetischen Stel¬
len uns gar so sehr die Art jener empfindsamen Zeiten wie-
bespiegeln , aber das Echo und Unverlierbare jenes Stückes,dieses Fanals für deutsche Mannesehre und deutsche Frauen¬
lieblichkeit, für Pflichtgefühl und Treue , — auch in seiner
Ueberspannung will es uns noch an dem Herzen rütteln , sowir nur reine , jugendfrohe Begeisterung uns in die alternden
Tage hineinretteten .

Herr Baumbach war ein „bildschöner" Tellheim , der
durch die Würde seines Auftretens und durch die in Lessings
Pathos erblühende weiche, sonore Stimme die jungen Gemüter
sehr bewegte. Herr D a p p e r gab den Just mit viel Bieder
(eit , wenn er auch seine alten hiesigen Vorbilder , Lange und
Reiff , uns nicht vergessen ließ . Herr Mark wirkte als
Wachtmeister Werner mit kräftigen Herzenstönen und Herr
Höcker als Wirt durch seine lächelnde Verschnntzheit und
darstellerische Gewandtheit . Als Riccaut entwickelte Herr
Wassermann seine große darstellerische Sicherheit in der
legeren Zeichnung des zweifelhaften „Fortunisten "

. Für Frl .R o o r m a n ist die Minna nicht bestimmt, aber dennoch
brachte sie einzelne hübsche Szenen . Frl . Müllers fchnip
pisch -anmutige Franziska war auch diesmal wieder die Freude
des Hauses. Wie man aus der Episodenfigur der „Dame in
Trauer " eine künstlerische Erscheinung machen kann, lehrte
Frl . Frauendorfers ausgezeichnete Wiedergabe . Das
Publikum , das zahlreich erschienen war und viel dankbare
Jugend aufwies , huldigte in feinem lebhaften Beifall dem
Genius Lessings und seinen Darstellern rualeich.

mehr hat ein unps . in . . . ■ , . »>. , ■ ..
weitere 160 000 « »t für diese Ci . . ;: \ i, . S -. 5
Reichenhali errichtet wird .

Institut für i» . . - ; ch - ;V» i , i i c
— Tübingen , 16. Jan . Das de .. . >.^ Ifm ». »,; . : Mission,das feinen Sitz in Tübingen hat u .u, in enger "strbindung mit .der

dortigen medrzmifchen Fa -ultär i-eht, hat , »?.) vewunct . Man
denkt nun dar« .., neben der Ausbildung ' von Miss: ' . . und Tropen¬
ärzten , auch ein Krankenhaus für die krank aus den Tropen hrim -
lehrenden Missionsleute und sonstigen Europäer zu erbauen : das dazu
nötige Gelände ist bereits vorhanden . Aus dem Aufruf des Instituts
fei folgende Stelle angeführt :

„Die Lösung dieser neuen großen Aufgabe übersteigt aber n*
Kräfte der Missionsfreunde im engern Sinn , da diese ohnehin schon
sehr stark in Anspruch genommen sind. Wir wenden uns daher mit
unserer Bitte um einmalige Stiftungen und Jahresbeiträge erneut
an alle Kolonialfreunde, die dafür Verständnis haben , daß man ein
Kolonialvolk nur sein kann, wenn man bereit ist, für die Kolonien
auch Opfer zu bringen; an alle Menschenfreunde , denen die furchtbare,
durch Unwissenheit und Unsittlichkeit , durch heidnischen Aberglauben
und mohammedanischen Fatalismus erzeugte Krankheitsnot der Ko»
lonialvölker zu Herzen geht ; an die Frauenkreise, die für die mis¬
sionsärztliche Tätigkeit der deutschen Frau , namentlich in der un¬
glücklichen mohammedanischen Frauenwelt Mitgefühl haben und da¬
rin ein neues Feld segensreicher weiblicher Hilfeleistung erkennen ;
an die Aerzte , denen die gesundheitliche Hebung unserer Kolonial»
Völker als Berufspflicht erscheint, und die zur Förderung ihres Stan¬
des und der Wissenschaft beitragen wollen ; an die Plantagengesell ,
schäften und Pflanzer , die erkannt haben, daß die sittliche , gesund¬
heitliche und wirtschaftliche Hebung der Eingeborenen unerläßlich»
Bedingung für das Gedeihen der Unternehmungen der Europäer ist ;
endlich an die Industriellen und Kaufleute, die auf eine lebenskräftige
Eingeborenen-Bevölkerung angewiesen sind."

Es ist zu hoffen , daß dieser unseren Kolonien zu gute kommende
Plan des missionsärztlichen Instituts reges Interesse finden wird.
Nähere Auskunft erteilt die Direktion des Deutschen Instituts für
ärztliche Mission in Tübingen. -cr->.

Oesterreich -Ungarn.
— Budapest , 16. Jan . (Tel .) Wie verlautet, wird die Regierung

der Hamburg -Amerika -Linie und dem Norddeutschen Lloyd die Äsii .-
Zession zum Betrieb des Auswanderergefchäftes erteilen . Die Gesell ,
schäften werden verpflichtet mit der Cunardlinie ein Uebereinkom -
men für Ungarn zu treffen, welches den Tarifkamps ausschließt. Der
Auswanderersenat will am nächsten Mittwoch in dieser Angelegen¬
heit Bericht erstatten .

Serbien .
<= Belgrad , 16. Jan . Nach dem endgültig festgesetzten

Programm trifft König Peter am 18. Februar zum Besuche
des Königs Viktor Emanuel in Rom ein . Die Reise des
Königs nach Paris wurde laut „Franks . Ztg .

" mit Rücksicht
auf die ungünstigen Witterungsverhältnisse bis zum Mai
verschoben .

Frankreich.
— Paris , 16. Jan . Wie den Blättern aus Toulon gemeldet wird,

soll von der dortigen Marinebehörde abermals eine Strafanzeige
wegen Lieferungsbetruges gegen einen Marseiller Kaufmann und
einen Beamten erstattet worden sein .

Schweden.
= Stockholm , 16. Jan . (Tel? Die beiden Kammern sind heut«

im Reichstage zusammengetreten . Die feierliche Eröffnung erfolgt
morgen . Der König ernannte zum Präsidenten der Ersten Kamme«
Lunveberg , zum Vizepräsidentenden Bischof Billing . In der Zweite»
Kammer, wurde Smartling zum Präsidenten und Callesholm zum
Vizepräsidenten ernannt.

Deutscher Reichstag«
lSchluß des Berichtes aus der gestrigen Abenüzerrung der Bad. Presse .)

— Berlin , 16. Jan . Im weiteren Verlaufe der Beratung über das
Zuwach ssteuergefetz

führte
Staatssekretär Wermuth aus : Die Entscheidung fällt in dieser

Vorlage auch über den Gedanken, ob die Zuwachssteuer auch für die
Gemeinden einzuführen fei . Wenn die Steuer für das Reich abgelehnt
werde , dürfte ste auch nur in ganz wenigen Gemeinden gehalten wer¬
den können . Insofern geht das Interesse von Reich und Gemeinde
Hand in Hand. Die Kommisfionsbeschtüsse gehen weit hinter das
zurück, was der Reichstag 1909 beschlossen hat. Weitere Abbröcke¬
lungen von der Vorlage sind im Werke. Eine derartige Abschwächung
würde eine Vereitlung der Wirksamkeit des ganzen Gesetzes bedeuten .
Von mehr als 380 Gemeinden , die die Wertzuwachssteuer haben ,
haben 97 Prozent keine Steigerung der Erundstückspreife und der
Miete sowie keine Einschränkung der Bautätigkeit zu verzeichnen .
Der Mietertag hat ausdrücklich erklärt , daß der Mieter von der Zu-
oachssteuer nichts zu befürchten hat. Die Landwirtschaft steht in

Steuer eine Einschränkung des unsoliden Güterhandels. Selbst die
Haus- und Grundbesitzer, soweit sie die Einzelheiten des Gesetzes aus-

„Die Ratten ".
Tragikomödie von Eerhart Haupmann.

— Berlin , 16. Jan . Vor drei Tagen war es, da brachte das
Lefsingtheater — oder sagen wir lieber der seinem Dichter treue
Brahm — Eerhart Hauptmanns neues Werk als Uraufführung
heraus .

Es war ein Abend, der „eine Erfüllung" brachte . Eine Vollendung,
wenn wir Vollendung heißen dürfen , was einer vollbringt auf der
höchsten Linie seines Jchs. Als Grenze zwar stellte er sich dar , dieser
letzte äußerste Punkt, als eine niedere Grenze , die nüchtern den engen
Kreis umziehen und fo viele Hoffnungen vor dem Tore stehen läßt.
Abenteuerliche Reifen machte der Schlesier ins Musenreich , unstät und
flüchtig wie eine flackernde Flamme suchte er weit draußen den Mit¬
telpunkt seines Selbst und fand ihn jetzt erst in sich . Voll starker Welt¬
erlösungsfreude stürmte Eerhart Hauptmann vor Dezennien mit roter
Fahne auf die Bretter, als der gewaltige Anwalt verbrecherischen
Elends und elenden Verbrechens . Dann senkte er bald das Bann -r
feiner tatdrängenden Jugend und was er sonst gebildet, geschaffen im
hellen Blick der Sinne , um das rang er jetzt mit gierig bohrendem Er¬
kenntnisdrang,. und in rasender , atemloser Fahrt durchmaß er Himmel
und Hölle , mit Gott oder Teufel um das Geheimnis der Welt zu
kämpfen.

Eigantenwille ist ihm stets zu eigen, Eigantenkrast blieb ihm
versagt . Er kam zur Erde zurück und die Erde gab ihm wie Antaios
feine Stärke wieder. Zum letzten großen Schlage sammelte er sich . . .
„Die Ratten" sind das bunteste , farbigste Drama Hauptmann's . Es
ist wie alle feine Brüder arm an Handlung und überreich an Gescheh¬
nissen. Das Phänomen Berlin tat es dem Dichter an, oder, sagen wir
lieber, das Phänomen der Großstadt überhaupt. Ihr wollte er das
große Drama schreiben. Und er glaubte, die beiden Massen , Bürger¬
tum und Verbrechertum (dies int weitesten Sinne ) aus einem Keime,
einer' Urzelle erklären und so im Verständnis die dichterische Ver¬
söhnung finden zu können. An dem schwächlichen Milieudrama ohn»
Helden geht er vorüber und baut in die Tragödie der Großstadt da»
Drama der Kindesfehnsucht der unfruchtbaren Frau «in, in dem alle
Ereignisse wie Strghlen. nnammeniauien. .Ein indtvidnellr» EMück
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reichend würdigen, hake» die Vorlage für gut. Der Mittelstand und
der kleine Maun stnd überzeugte Freunde der Zuwachssteuer . Ich
versichere aus das bestimmteste , daß die Regierung alle Härte« und
Ungleichheiten vermeiden wird. Allerdings wird eine längere Ueber -
gangszrit nötig sein. Deshalb müssen wir den sicheren Ertrag des
llmfatzstempels noch einige Zeit behalten, bis die Zuwachssteuer sich
entwickelt hat. Dann kommen Anforderungen des Etats auch für die
späteren Jahre, namentlich für unsere Wehrkraft und unsere Sozial¬
politik, die wir voraussehen und voraussehen wollen. (Hört! Hört !)
Gewiß sollen die Erträge den Veteranen zumteil zugutkommen . Die
Sanierung unserer Finanzen darf nicht ans Haldem Wege stehen
bleiben.

» dg . Marx (Zentr.) : Wir sind grundsätzlich für eine Wert-
zuwachsstcuer , die dem Reiche zugutkommt . Eine neue Belastung des
Nationalvermögens wollen wir vermeiden. Daher fordern wir die
Beseitigung des Umsatzstempels .

Staatssekretär W er mu t h : Die Auffassung , als ob im Reichs¬
postamt die Steuergesetze ohne Berücksichtignug der Rechte und Inter¬
essen des Volkes ausgearbeitet würden , trifft nicht zu. Angesichts der
Ablehnung der Vorlage wird es mir allerdings zwe .felhaft, in welcher
Weise für die Veteranen gesorgt werden soll .

Abg. E ö h r e (Soz .) : Wir beantragen die Wiederherstellungdes
' 1 ln der ursprünglichen Regierungsvorlage . Wir werden an dem
Zustandekommen dieses Gesetzes mit allem Ernst arbeite». Nicht das
steich , sondern die Gemeinden müßten diese Steuer haben . Die Vor¬
ige übertifft die Kommissionsfassung um Turmeshöhe. Wir werden
«en Staatssekretär unterstützen. Die Vorlage in dieser Form be-
veist , daß die Reichsfinanzreform schon jetzt bankerott ist . Wir wer -
»en einen Zusatz beantragen, daß die Erträgnisse ganz den Veteranen
»gewendet werden .

Abg . Dr. W e b e r (natl .) : Es ist unvermeidlich , daß diese Steuer
«och schließlich dem Erwerbe des Grundstücks zugeschoben wird . Be¬
sonders schwer ist es für das ganze Reich allgemeine Grundsätze zu
«Haffen. Außerordentlich schwere Bedenken haben wir dagegen, den
/lmsatzstempel neben dieser Steuer bestehen zu lassen . Der Anteil der
Zemeinden an dem Steuerertrage sollte erhöht werden . Es würde der
Lroßgrundbesitz herangezogen werden , auch di- landesfürstlichen
Häuser ; dagegen darf der schwerverdiente Zuwachs nicht unter die
me Steuer fallen. Die Ausnahme für die Bergwerkseigentümer ist
berechtigt . Gerade im Interesse der Arbeite«»gegen versch .ebene scharfe
Bestimmungen werden wir Anträge einbringen.

Abg . Cuno (F. Vpt.) : Die Beibehaltung des llmfatzstemprls er¬
scheint nicht wünschenswert . Eine Rückwirkung des Gesetzes würde
oerheerend wirken . Es liegt ein ganz neues Gesetz vor , das gründlich
ourchberaten werden sollte .

Daraus wird die Weiterüeratnng um %7 Uhr auf morgen 1 Uhr
«e-tagt.

Badische Chronik.
0 Knielingen b . Karlsruhe , 16. Jan . Bei der Auszah¬

lung der Veteranenbeihilfen im Betrage von je 10 M (Wit¬
wen 5 Jl ) wird auch ein französtscher Mitkämpfer von
1870/71 bedacht werden . Er hatte auf französischer Seite ge¬
gen die Deutschen gekämpft und wurde bei der Schlacht auf
den Spicherer Höhen gefangen genommen und nach Deutsch¬
land gebracht. Hier verheiratete er sich und ist schon seit
Jahren in Knielingen ansässig.

-5 Rastatt, 16. Jan . Am 15. ds . Mts ., abends gegen 10 Uhr,
wurden fünf Arbeiter der Waggonfabrik, die sich in einer Wirtschaft
im Dörfel befanden , von zirka zwanzig Personen angegriffen, zur
Wirtschaft hinausgeworfen und vor dieser mit Spazierstöcken miß¬
handelt, so daß ein Arbeiter aus Straßburg mehrere Verletzungen am
Kopf davontrug und in das Bürgerhospital verbracht werden mutzte.

—s— Baden-Baden» 16. Jan . Ein bedauernswerter llnglücksfall
hat sich vorgestern abend hier ereignet. Ein fünfjähriges Kind zog
von einem Tisch einen Topf mit heißem Wasser herab . Der Inhalt
ergoß sich über das Kind, wodurch dieses so schwer verbrüht wurde,
daß es gestern abend seinen Verletzungen erlag.

$ Offenburg , 16. Jan . Der Stadtrat wie der Bürger¬
ausschutz haben die Gewährung eines Zuschusses von 28 000 Jü
zur Straßenunterführung , die infolge des Bahnhofsneubaues
von der Eeneraldirektion geplant ist, abgelehnt » da die Unter¬
führung kein zwingendes Bedürfnis darstelle .

* Lahr , 16. Jan . Unerwartet rasch verschied im Alter
von 82 Jahren Herr Waisenrichter Emil Kräutler . Herr
Kräutler betrieb früher das seit langem hier nicht mehr
gekannte Gewerbe eines Strumpfstrickers und war seit zirka
20 Jahren als Armenrat und Waisenrichter tätig . Der Ge¬
storbene, der einen großen Kreis von Freunden und Gekann¬
ten hatte , war eine allgemein beliebte und geachtete Persön¬
lichkeit, wie er auch seine Aemter mit hingebender Pflicht¬
treue und Aufopferung versah.

* Tennenbronn (A . Triberg ) , 16. Jan . Wie bestimmt
verlautet , hat Herr Bürgermeister Weisser in der evang . Ge¬
meinde hier sein Amt niedergelegt .

: : Freiburg , 16. Jan . Der in Aussicht genommene Ter¬
min für die Feier der Einweihung des neuen Kollegien -
gebäudes , Monat Juli , ist endgültig aufgegeben worden , da

wird zum Anlaß typischer Schicksale. Diese Komposition ist eine Tai .
Nie aber war Hauptmann's Können, waren seine Gestalten so schwach ,
so zerrissen, einheitlos als jetzt, da seine dramatische Technik die
Höhe erreichte . Ueberall ragen die Sparren des Konstruktionsgerü¬
stes und werden zu nackten, dürren Wegweisern in die weiten sozialen
Perspektiven, die der Dichter uns im Mantel seiner Kunst zeigen
wollte. Es bleibt ein Drama zurück, das die Geschichte der kinderlosen
Maurersfrau erzählt.

Schlimm steht es um eine Dichtung, wenn man mit der Blend¬
laterne gedanklicher Ueberlegung nach dem Willen des Autors fahn¬
den mutz . Das geistige Sehen überfluten „Die Ratten" mit einer
chaotischen Fülle von Gesichten, die anorganisch wie Kinemathogra-
phenbilder vorbeiziehen. Tragikomödie? Ein Freibrief für Rasse¬
mischung. Ich sehe wohl eine Tragödie und auch die Komödie, — die
Verbindung aber geben einzig die Bretter der Bühne.

Frau John , die tüchtige , ehrliche Frau John wird aus ihren ruhi¬
gen Kreisen herausgeschleudert durch die Sehnsucht nach einem Kinde.
Ihrem Manne, der als Maurerpolier in einer anderen Stadt arbei¬
tet, schrieb sie schon , sie bekämen für ihr totes Adalbertchen Ersatz und
nun wächst sie über sich hinaus, um diese Lüge zu erfüllen. Einem pol¬
nischen Dienstmädchen kaust sie mit ein paar Spargroschen und Ver¬
tröstungen ihr Vaterloses ab . Rasch lebt sie sich in die Täuschung des
Mutterseins ein und fühlt in der Freude, ihren Mann sich jetzt für
immer aus der Fremde ins Heim geholt zu haben , den Betrug nicht.
Da erwachen die Mutterinstinkte des armseligen Polenmädchens, es
fordert ihr Kind zurück . Frau John , in allen Nerven bis zum Aeußer -
sten aufgepeifcht , spannt in wahnsinniger Verteidigung ihre Kräfte
über ihr Wesen und verwickelt sich in einen Knäul von Schuld. Ihr
verkommener Bruder führt den Auftrag, das fordernde Mädchen ein-
zuschüchtern, radikal aus , er tötet die Widerstrebende . Alles wird ent¬
deckt, Mutter John stürzt verzweifelt zum Fenster . . .

Die „Rattentragödie" ist zu Ende. Ein echter Hauptmann. Diese
kraftstrotzenden Frauen mft ihrer mutigen Entschlossenheit und zähem
Widerstand find stets die besten Figuren seiner Werkstatt gewesen .
Aber diesmal ging er über sie hinaus . Unter dem dröhnenden Schritt
der Leidenschaft, bi« über die Diele getz, werden ans Löcher« und

Sadisrye Pre sse ._
der bauleitende Architekt sich putzer stände erklärte , das Ge¬
bäude auf diesen Zeitraum fertigzustellen .

) ( Lörrach, 16. Jan . In der Gemeinde Tüllingen wur¬
den in den letzten 3 Tagen ^kotz Kälte und Schnee über
5000 Puppen des H««- und Saserwurms abgeliefert .

£ Gückingen , 16. Jan . Auf eigenartige Weise sollte der Landwirt
JosefLauber in Hänner verunglückt sein . Es hieß , er sei in der Dun¬
kelheit über eine Flasche gestürzt und habe sich an den Splitter « der-
att verletzt , daß er an Verblutung starb. Run erfährt man, daß
seine Beerdigung von der Behörde fistiert wurde, weil der Verdacht
besteht, daß er eines gewaltsamen Todes gestorben sei .

* Rheinfelden (A. Sädingen ) , 15. Jan . Am Freitag abend hielt
Kaufmann E. Desselberger im liberalen Verein einen Vottrag über
die „Eemeindeordnung und die Verhältniswahl als Eemeindewahl-
oerfahren "

. Er schilderte die geschichtliche Entwicklung der Ee-
meindegesetzgebung von 1807 ab und kam dann ausführlich auf die
neue Eemeindeordnung zu sprechen. Im zweiten Teil seines Vor¬
trages erklärte er an Hand verschiedener Beispiele das neue Ver¬
hältniswahlverfahren und seinen Einfluß auf die künftigen hiesigen
Eemeindewahlen.

- Waldshut . 16. Jan . Unter dem Verdachte gewerbs¬
mäßiger Schwindelei wurde hier die Ehefrau eines Stuk¬
kateurs verhaftet . Die Frau hat unter dem Namen einer
Gräfin Albertine Perucetti von Falkenstein eine Reihe von
Geschäftsleuten betrogen . Ein Geschäft soll allein 1000 Ji
eingebützt haben.

) - ( Worblingen (A . Radolfzell ) , 16 . Jan . Seit Drei¬
könig befindet sich unser Ort in großer Aufregung . Es wur¬
den ein hiesiger Fischermeister, dessen Sohn und ein Dritter
von Rielasingen verhaftet . Ebenso deren zwei Söhne , welche
zurzeit in Konstanz beim Infanterie -Regiment ihre Dienst¬
zeit machen . Die Verhafteten werden des Bandendiebstahls
und des Bandenschmuggels beschuldigt. Gestern wr . e nun
noch ein weiterer hiesiger Landwirt verhaftet .

$ Konstanz , 15 . Jan . Zur Zeit hat die Frage des Umbaues
des Kaufhauses bezw . der Nutzbarmachung die Gemüter aufs neue
in Erregung versetzt. Der Bürgerausschuß bewilligte im Juni vor.
Js . die Summe von 235 000 Mk .zur Nutzbarmachung des Kaufhauses
in seinem ganzen Umfang, nachdem er eine stadträtliche Vorlage , die
nur den oberen Saal in Verbindung mit einer auf dem östlichen
Anbau zu errichtenden Terrasse mit einem Aufwand von 120 000 Mk .
nutzbar machen wollte, zurückgewiesen hatte. Die Summe von 235 000
Mark sollte zur Herrichtung der unteren Räume, die bis jetzt als
Lagerräume an ein« Speditionsfirma vermietet waren, verwendet
werden . Das ganze Gebäude sollte , unter Wahrung seiner äußeren
Formen, zu einem Kur- und Konzerthaus umgebaut werden. Nach¬
dem nach langen Verhandlungen mit der Regierung endlich die Ge¬
nehmigung zum teilweisen Beginn des Umbaues erteilt wurde, ließ
das Stadtbauamt zuerst den Anbau an der Ostseite , Patronentasche
genannt, niederreißen , der aber zur Unterbringung der Terrasse wie¬
der aufgebaut werden sollte . Die notwendigen Fundamentierungs¬
arbeiten bedingten die vorläufige Niederreißung. Mit diesem Mo¬
ment trat in der Meinung der Bürgerschaft ein Umschwung ein, alle
möglichen Bedenken , ästhetischer, finanzieller und historischer Art
wurden laut , Artikel auf Artikel erschienen in den hiesigen Tageszei¬
tungen, die zuletzt dahin führten , daß an den Staat eine von 16 Bür¬
gerausschußmitgliedern abgefaßte Eingabe gerichtet wurde, die eine
nochmalige Verhandlung der ganzen Angelegenheit von dem Bürger-
ausschuß fordert . Der Stadtrat entsprach der Eingabe, der Umbau
des Kaufhauses kommt also am nächsten Montag nochmals vor den
Bürgerausschuß ,

Bom Wintersport.
: : : Heidelberg , 16. Jan . Auf der Rodelbahn auf dem

Königsstuhl ereignete sich durch Unkenntnis und Unvorsichtig¬
keit gestern wieder eine Anzahl Unfälle . Ein 18jähriger
Schlosser von hier erlitt einen Schädelbruch, ein lljähriger
Zunge von Mannheim brach das Schlüsselbein ; ferner wurde
einer Dame von hier das Kinn aufgerissen .

Dossenheim (A . Heidelberg ) , 16. Jan . Beim Rodeln
in der „Hohl" ereignete sich gestern infolge Unvorsichtigkeit
ein Unglücksfall . Der Fortbildungsschüler Ulrich Borholzer
stürzte vom Schlitten auf den Hinterkopf und wurde bewußt¬
los in die elterliche Wohnung gebracht. Der alsbald herbei¬
gerufene Arzt stellte eine Gehirnerschütterung fest.

Aus der Residenz .
. Karlsrube 17 . Januar.

* Hosbericht. Sonntag vormittag besuchten der Großherzog und
die Großherzogin mit der Eroßherzogin Luise den Militärgottesdienst
in der Stadtkirche . Der Eroßherzog nahm sodann lt . „Karlsr . Ztg ."
in der Kaserne tn Eottesau an dem von dem Feldartillerie -Regiment
Großherzog (1 . badischen) Nr. 14 veranstalteten Appell der Kriegs -
veteranen des Regiments teil . Hierauf meldete sich : Rittmeister von
Radbwitz , Eskadronchcf im Dragoner -Regiment Königin Olga . (1 .
Württembergischen ) Nr. 25, bisher im 1. Badischen Leib-Dragoner-
Regiment Nr. 20. Um halb 2 Uhr erschien Seine Königliche Hoheit
in der Festhalle und beteiligte sich an dem Festessen für die Veteranen

Bersreden die Ratten herbeigelockt, sie geben sich ein Reudes -vouz in
dem Hause, wo alles faul und morsch ist, wie der Maurer verzweifelt
ruft , wo der Grund wankt und alles zusammenbricht . Um Frau John
drängen sich die Typen der Männer und Weiber aus dunklen Gassen .
Der dramatische Psychologe des Berliner Verbrechens läßt sie nicht
als eine Kaste erscheinen, die von den Bürgern geschieden ist, sondern
verwebt beide Menschenklassen miteinander. Er findet für alle eine
Formel des Verstehens und Verzeihens . Einer Pastortochter, die Er¬
zieherin war u . einen falschen Schritt tat, weist der Vater die Tür u . sie
geht mit unerbittlicher Konsequenz ihren Weg zu Ende. Eine Adlige
haßt Lüge und Elend dort oben so stark, daß sie lieber auf die Straße
geht . Der Mörder , in dem sich die jahrelang eingesogene Verachtung
zu bitterer Menschenfeindschast verdichtet hat und nun zu roher Tat
hervorbricht . Eine Rettung des Verbrechens mid eine Anklage der
„christlichen" Gesellschaft. Wir hören mit Staunen die Predigt des
Sozialmoralisten die jammernde Qual der Mutter übertönen. Erst
am Ende bricht die ganze Gewalt Hauptmanns wieder durch. Das
Milieu mit seiner Staffage, Polizisten, Spitzel versinkt, es bleibt nur
der Kampf der Frau, die um ihren Gatten, um ihr, nein, um ihr frem¬
des Kind ringt.

Mußte es der Naturalismus sein, der es versuchte , Berlin sein
Drama zu geben ? Und mußte gerade Eerhart Hauptmann, der
alternde Dichter, sich an diese Forderung wagen? Konnten die alten ,
realistischen, längst verstaubten Requisiten, konnte der einseitig auf
das dunkle Berlin gestellte Blick, die sozialen Momente allein ein
solches Sittengemälde schaffen ? Sicher flimmert in das Berlin der
Not und des Lasters der Widerschein aller Stände , aller Kreise einer
Weltstadt, doch hat Hauptmann solche tiefinneren Zusammenhänge
(nicht Gegensätze!) , die vom Osten zum Westen führen, gefunden, n o
er nur grobe Kontraste aufriß und im Hinterhaus dem Vorderhaus
wieder die alte Fehde ansagte ? Ohne den Seherblick dichterischer
Intuition gab Hauptmann uns nur das, was jede Gerichtsverhand¬
lung lehrt. Eine durchaus rationalistische Psychologie. Wie rauh
und brutal diese dramattstette Kriminalistik sich geben würde, fühlte
er ahnend voraus und verschmolz mit der Tragödie die Komödie,
offener gesagt , die Posse, um so das Stuck aus de« Niederungen seines

der Artillerie . Im Laufe des gestrigen Tages empfing der Groß
Herzog den Geheimen Legationsrat Dr. Seyb, den Geheimerat I) .
Hrlbing, den Staatsminister Dr . Freiherrn von Dusch sowie die Ge-
heimeräte Dr. Freiherr von Babo und Dr . von Nicolai zur Vortrags¬
erstattung. Um 5 Uhr begab Sich der Eroßherzog nach Badenweiler .
Derselbe wird von dort aus heute nach Mülhausen reisen, um an
der Kriegserinnerungsseier des 4. Badischen Infanterieregiment »
Prinz Wilhelm Rr. 112 teilzunehmen und abends nach Karlsruhe zu-
rückzukehren.

cP Das Rachlösen von Fahrkarten . Reisende , die keine Fahrkarte
haben lösen können und dies sofott dem Zugführer oder Schaffner
melden, haben nach den neuesten Bestimmungen neben dem Fahrpreis
einen Zuschlag von 1 Mark oder den doppelten Fahrpreis , falls letz¬
terer billiger ist, zu zahlen . Wer auf einer Anschlußstatton wegen
Zugverspätung oder wegen zu kurzer Uebergangszeit keine Fahrkatte
lösen konnte , oder wer in demselben Zuge über die Station , aus die
seine Karte lautet, hinausfährt und dies vorher dem Fahrbeamten
meldet, hat nur den gewöhnlichen Fahrpreis nachzuzahlen .
^ A Oeffentliche Versammlung . Wie bereits mitgeteilt , spricht
Fräulein Martha Zietz (Berlin ) in einer vom hiesigen Verein der
Fortschrittlichen Volkspartei auf heute , Dienstag abend 8A Uhr, tt>
den Saal 3 der Brauerei Schrempp einberufenen öffentlichen Ver¬
sammlung über : „Die Frauen und di« Fortschrittliche Volkspartei ".
Der Name der Referntin sowohl als auch das Thema werden zweifel¬
los eine große Zugkraft auf alle politisch interessierten Kreise aus¬
üben. Wir weisen auf die Versammlung nochmals mit dem Be¬
merken hin, daß Jedermann Zutritt hat ; insbesondere sind Frauen
willkommen.

8 Eisbahnen im Stadtgarten und auf dem Meßplatz . Nachdem
die Eisbahnen auf dem Meßplatz und im Stadtgarten dieser Tage er¬
öffnet worden sind , seien nochmals kurz die neuen Eintrittspreise be¬
kannt gegeben . Es betragen die Eintrittspreise für die Eisbahn im
Stadtgarten : für einmaligen Eintritt 10 Pfg ., für ein beliebig ver¬
wendbares Kartenheft mit 12 Eintrittskarten 1 Mark. Diese Karten
sind jedoch nur in Verbindung mit Stadtgartenkartengültig . Für die
Benützung der (künstlichen) Eisbahn auf dem Meßplatz : für einmali¬
gen Eintritt 20 Pfg ., für ein beliebig benützbares Kartenheft mit
6 Eintrittskarten 1 Mark . Kinder zahlen volle Preise . Bei Eisfesten
(Konzerten) wird ein Musikzuschlag von 10 Pfg . für jede Person er¬
hoben , falls nichts anderes bestimmt ist. Die da und dort verbreitet«
Meinung , daß Personen , die nicht auf den Stadtgarten abonniert stnd,
die Eisbahn im Stadtgarten nicht benützen dürften , ist unzutreffend,
nur müssen sie neben der Eisbahnkatte auch eine Stadtgarten -Ein -
trittskarte lösen .

Gerichtszeitung.
'-f- Karlsruhe , 16. Jan . Die Urteilsverkiindigung in der

Schadenersatzklage des „Seeboten ", über die das Oberlandes -
gericht als Berufungsinstanz am 12 . Januar verhandelt hatte
erfolgt am 9. Februar .

----- Metz, 16. Jan . (Tel .) Das Schwurgericht verhan¬
delte heute gegen die beiden jugendlichen italienischen Arbei¬
ter Marcadonini und Bichi , die gemeinsam mit drei anderer'
Italienern im November vorigen Jahres den Wirt Schoor
und feine Familie in deren Wirtschaft in Moulin überfallen
und beraubt hatten . Marcodonini wurde zu 8 Jahre -
Zuchthaus , Vichi zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt .

Karlsruher Schwurgericht .
$ Karlsruhe, 17. Jan . In der gestrigen Rochmittagsfitzung d-.'

Schwurgerichts wurde die Verhandlung Kgen den im Jahre 1883 i >
Horrheim geborenen Bürstenmacher und Hausierer Alwin Wittich
wohnhaft in Großbottwar , wegen Kö « Verletzung mit Todesfolge fort
gesetzt.

Im Verlaufe der Voruntersuchung machte der Angeklagte wide-- '
sprechende Angaben über den Vorfall, der sich am Abend des 2 . Okt-
ber in jenem Fremdenzimmer der Waldhornwirtschaft zu Eutinge
abspielte. Der einzige Zeuge , der der Eifersuchtsszene anwohnte , wa
der Hausierer Wilhelm Wittich . Er hate sich aber aus dem Zimme
entfernt, als er merkte, daß sein Bruder die Hofmann gestochen hatte
Der Angeklagte erklärte wiederholt , daß er der Hofmann kein ernste !
Leid habe zufügen wollen. Er hätte mit dem Stiche sie nur leicht ve-
letzen und ihr Angst einjagen wollen.

Er sei sehr eifersüchtig gewesen, wozu die Hofmann ihm viele ,
Anlaß gegeben habe . Besonderen Wert bei seiner Verteidigung legt»
der Angeklagte überhaupt darauf , durch Zeugen nachzuweisen , daß
seine Geliebte in sittlicher Beziehung keinen guten Ruf genossen habe.

Die Mehrzahl der über den Leumund der Hofmann gehörten Zeu¬
gen vermochten nähere Tatsachen nicht anzugeben .

Aus der Beweisaufnahme war weiter zu entnehmen
daß die beiden Wittich zu den gefürchtesten Persönlichkeiten unter der
Hausierern gehören .

Nach Beendigung der Zeugenabhör erstattete Medizinalrat Reh
mann-Pforzheim das Gutachten über den Befund der Leiche und übe ,
die Leichenöffnung .

Das Gutachten ging dahin , daß die Hofmann eines gewaltsamer
Todes infolge der Verletzung starb, daß diese Verletzung bei den
Mangel jeder Hilfeleistungmit absoluter Sicherheit in kurzer Zeit de»
Tod herbeiführen mußte und daß der Tod durch Verblutung eintrat .

Stoffes auf eine Höhe künstlerischer Form hinaufzuschraubeni S >
aufdringlich aber der verkrachte Schauspieldirettor Hassenreuter, von
Zufall mit seiner Familie und den Resten der Theatergarderobe a»!
den Boden des John'

schen Hauses verschlagen, versucht, sein Lebe»
mit dem der Maurersfamilie zu verknüpfen, dergestalt , daß sein Haus¬
lehrer und seine Tochter unten in der Mten Stube John 's ihr Stell¬
dichein halten, während der alte Herr jede mögliche und unmögliche
Gelegenheit benutzt, in den Schicksalsgang der Frau John mit höchst
abgeschmackten Witzlein und albernen Doudezweisheiten seiner pathe¬
tischen Rumpelkammer einzugreifen , er bleibt trotzdem ein sehr über¬
flüssiger, in tragischen Momenten sogar sehr peinlicher idealisttscher
Schwätzer . Was Hauptmann zu dem französischen Lustspielhelden und
seinen Possenmätzchen verleitet hat , verrät sich in seltenen Augen¬
blicken : diese Parallelhandlung sollte ein parodisttscher Spiegel der
Johntragödie sein , kontrastierend verschärfend und auch zugleich mil¬
dernd , durch das Liebespaar und eine Menge heiterer und erheitern¬
der Personen. An der Lächerlichkeit des würde - und salbungsvollen
Theaterdirektors unter dem Schieferdach soll nicht gezweifelt werden,
ein Narr jedoch von tieferer Komik darf kein Hanswurst wider Willen
sein ,er muß selbst seine unsichtbare Schellenkappe ahnen und das Be¬
wußtsein seiner Torheit soll ihm einen tragischen Glorienschein ver¬
leihen . Doch Herr Hassenreuter macht nur Philisterspäßlein oder
wirft sich in die poetisch-nationale Brust, was sich in einem Schwank
recht gut ausnehmen mag, die Tragödie aber in schriller Dissonanz,
zerreist . Hauptmann ging aus, sein Letztes, Höchstes zu suchen und
er kam heim , und hatte alle5"oerloren . Ein Eigantenwillen ist ihm
eigen , Gigantenkraft blieb ihm versagt . . .

~
Das Lessingtheater , die alte Stätte Hauptmann '

scher Siege , blieb
ihm auch diesmal treu . Die gut geschloffene Darstellung hielt sich auf
rühmlichem Niveau . Außergewöhnlich war Else Lehmann's Leistung
als Frau John . Im Unterton zitterte die brünstige Liebe zu dem'
Kinde durch alle Affekte und steigerte sich zu elementarer Wucht in
der Streitszene mit der wirklichen Mutter und klingt noch fort in den
stammelnden Stöhnen, als der Schutz aus Trug und Mord, der die
Wiege behüten soll, in sich zerfällt . Mit etwas forciertem Beifall rie^
fen die Getreuen Hauptmann vor die Rampe . Die starke Opposition
fand es nicht für nöttg, sich im Pfeifen mft de« Klatschen zu messe»
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jE » wurde noch ein chemisch-wissenschaftliches Gutachten erstattet . Der
Gutachter stellte fest, daß die Fingerabdrücke von dem Angeklagten her.
rührten .

, Mit den beiden Gutachten schloß die Beweisaufnahme . Der Vor¬
sitzende gab hierauf de » Fragebogen bekannt . Es waren an die
Geschworenen vier Fragen gerichtet : 1 . Schuldfrage wegen Körper¬
verletzung ; 2. Ist durch die Körperverletzung der Tod der Hosmann

.verursacht worden? 3. Bei Bejahung der Fragen 1 und 2 Frage nach
mildernden Umständen, 4. Schuldfrage wegen fahrlässiger Tötung .

Die Geschworenen folgten bei Abgabe ihres Wahrspruches dem
Anträge des Staatsanwalts , indem sie die Fragen 1 und 2 bejahten ,di« Frage 3 nach mildernden Umständen aber verneinten .

Der Angeklagte wurde daraufhin unter Anrechnung von 3 Mona¬
ten Untersuchungshaft zu 4 Zähren Gefängnis verurteilt .

Aus Sem gewerblichen Leben.
— Karlsruhe , 15. Jan . Das großh. Landesgewerbeamt wird bei

genügender Beteiligung in der Zeit vom 13. bis 16. Februar d . Js .
»einen Meisterkurs für Blitzableiteranlagen veranstalten . In dem¬
selben wird die praktische Ausführung moderner Blitzableiteranlagen
besprochen , sowie die Prüfung von Anlagen erläutert und praktisch

-durchgefiihrt . Die Kursteilnehmer sollen hierdurch nicht nur zur
^Herstellung einer für die verschiedensten Fälle zweckentsprechenden
Blitzableiteranlage befähigt werden , sondern auch einfache , mit nicht
zu großen Kosten verbundene und trotzdem einwandfreie Konstruk¬
tionen kennen lernen , um damit die Möglichkeit zu schaffen , daß diese
Schutzvorrichtung mehr als bisher insbesondere auf dem Lande , auf
das bekanntlich 90 bis 95 Prozent des gesamten Blitzschadens ent¬
fallen , zur Verwendung kommt. Der Unterricht ist unentgeltlich .
Anmeldungen zu dem Kurse sind bis spätestens 28 Januar unter Be¬
nützung des vorgeschriebenen Formulars an das Landesgewerbeamt
einzureichen. — Am 3. d . Ms . haben die vom Landesgewerbeamt für
dieses Jahr in Aussicht genommenen Meisterkurse für selbständige
Handwerksmeister und ältere Gesellen, die sich selbständig machen
Wollen , begonnen . — Es finden z . Zt . zwei Kurse für Maler , und
-zwar der eine in Karlsruhe mit 19 und der andere in Konstanz mit
15 Teilnehmern , statt . Der Unterricht im Meisterkurs in Karlsruhe
wird von Herrn Malermeister Haag und derjenige in Konstanz von
Herrn Malermeister E . Lacroix erteilt .

— Brüssel , 17. Jan . (Tel .) Die Bergleute des Bezirks
^Lüttich beschlossen die Fortsetzung des Ausstandes , da einige
Grubenbesitzer die Annahme der Bedingungen verweigert ha¬
ben . Die Einigungsverhandlungen dauern fort .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

£ Berlin , 17. Jan . (Privattel .) Gestern abend gaben Reichs¬
kanzler von Bethmann Hollweg und seine Gemahlin ein Diner » zu
dem das Präsidium des Reichstages , die Fraktionsvorfitzenden der
bürgerlichen Parteien und eine große Anzahl hoher Staatsbeamter
Einladung erhalten hatten . Ein besonderes Gepräge erhielt das
Diner durch die Anwesenheit des kaiserlichen Statthalters von Elsaß-
Lothringen , Grafen von Wedel. Das Gespräch drehte sich sowohl vor
wie während der Tafel um den neuen vom Reichskanzler eingebrachten
elsaß- lothringischen Gesetzentwurf sowie über die Reichswertzuwachs-
fteuer. Nach der Tafel zog der Reichskanzler die einzelnen Abgeord-
«eten ins Gespräch , aus dem hervorging , daß er großen Wert auf das
Zustandekommen der beiden Gesetzentwürfe legt .

01 . Berlin , 17. Jan . (Privattel .) In drei Viertel aller Gemein¬
den des Deutschen Reichs werden am 18 . Januar Reichsgründungs -
feiern veranstaltet werden . Die Regierung weist, wie ich höre, ver¬
traulich darauf hin , daß in den Festreden mög- ' chst nicht der Nieder¬
lagen Frankreichs Erwähnung getan , sondern nur die Begründungdes Deutschen Reiches gefeiert werden möge.

— Berlin , 16 .Jan . Gegen den Pfarrer Zatho in Köln wurde
vom Evangelischen Oberkirchenrat in Berlin ein vorläufiges Ermitt¬
lungsverfahren wegen Irrlehre eingeleitet . Jatho wurde am 13.
Januar aufgefordert , sich binnen vierzehn Tagen auf sechs Anklage¬
punkte zu verantworten . (Frkf. Ztg .)

— Leipzig, 16. Jan . Das Reichsgericht verwarf die Revision des
Redakteurs Gulbransion vom „Simpliziffimus "

, der am 8. April 1910
von dem Landgericht zu Stuttgart wegen Beleidigung des Bischofs
von Rottenburg zu 3 Monaten Eesängnis verurteilt wurde .

t= Wien , 17. Jan . In der Hofburg fand gestern abend ein Hos-
bnll statt, dem Kaiser Franz Joses beiwohnte .

— Messina, 16. Jan . Der Arbeitsminister Eacchi, der Minister
,füt Post und Telegraphen Ciuffelli , und der Unterstaatssekretär des
Innern Calissano besuchten heute in Begleitung von Senatoren und
.Deputierten die Stadt , um die bereits ausgeführten Wieüerherstell -
»«gsarbeiten zu besichtigen und weitere Maßnahmen zu beraten . Sie
wurden von der Bevölkerung herzlichst begrüßt und wohnten sodannd̂er Grundsteinlegung für die nepen Wohnhäuser bei. Sacchi hielteine mit großem Beifall aufgenommene Ansprache, in der er ausein -
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sandersetzte, was die Regierung weiter für die heiwgesucht« Stadt
tun wolle.

c= Lissabon. 16. Jan . Der Eisenbahntnnnel von Ehella wurde
durch die Explosion einer Bombe beschädigt . Di« Lissadoner Gürtel¬
bahn wird infolgedessen umgeleitet .

bä Petersburg , 17. Jan . Zwischen Russe« und Ehinesen ist es
zu xinem blutigen Zusammenstoß am rechten Amuruser gegenüber von
Blagoweschtschensk gekommen. Auf beiden Seiten gab es mehrere
Tote. Hier versucht men , den Zwischenfall zu vertuschen. Wie verlau¬
tet , haben auch die chinesischen Behörden wiederholt gedroht , sie wür¬
den , wenn russische Soldaten aus chinesischem Gebiet zur Verfolgung
chinesischer Räuberbanden erscheinen, unter allen Umständen ihre Ent¬
waffnung und sofortige zwangsweise Entfernung vornehmen . Auch !
diese Tatsache wird so gut wie gänzlich verschwiegen, um die öfsent- 1
liche Meinung nicht über die zunehmende Spannung in den Beziehun¬
gen zum ostasiatischen Nachbar auszuklären . (B . T .)

— Salonik , 16. Jan . Eine starr« Arnautenbanäe griff in der Ge¬
gend von Tuzi ein türkisches Wachhaus an , drang in die benachbarten
Dörfer und plünderte . Drei Lanoleute wurden getötet , « ehrer« ver¬
wundet . Die Soldaten vertrieben die Arnauten und töteten vier . Von
den Soldaten wurde einer getötet , mehrere verwundet .

— Washington , 17. Jan . Der oberste Gerichtshof hat das vom
Staate Alabama erlassene Gesetz für gültig erklärt , wonach grme .nsame
Abmachungen der Feuerversicherungsgeseuschajten zur Fortsetzung der
Gebührensätze verboten sind.

Das Schick al des „BaUons Hildebrai d".
= Stettin , 17. Jan . Das Schicksal des Berliner Ballons

„Hildebrand ", der am Donnerstag den 29 . Dezember 1910 in
Schmargendorf mit Rechtsanwalt Dr . Kohrs und dem Pro¬
kuristen Keidel aufgestiegen war und seitdem vermißt wurde ,
ist nun aufgeklärt . Nicht in den Wogen der Ostsee , wo man
sie vergeblich suchte, haben die Luftschiffer einen frühen Tod
gefunden , sondern in einem Morast haben sie geendet .

Zu der Auffindung des Ballons werden folgende Einzel¬
heiten berichtet : Der Ballon „Hildebrand " liegt auf dem
zugefrorenen Göhrensee bei Wildenbruch im Kreis Greifen -
Hagen (Pommern ) an der brandenburgifchen Grenze . Eine
Leiche ist im Korb stehend zu sehen . Der Ballon , welcher
schon tagelang dort gelegen hat . ist mit Schnee überdeckt ge¬
wesen und dadurch unbemerkt geblieben . Auch der Dünne
der Eisdecke wegen ist kein Mensch über die Eisdecke gegan¬
gen , woraus sich erklärt , daß man solange ohne Nachricht über
das Schicksal des Ballons war . Unter der Bevölkerung
herrscht wegen des Fundes große Aufregung . Zu der Un¬
glücksstelle findet eine wahre Völkerwanderung statt .

Schon vor 14 Tagen wurde auf dem See , der mit einer
dünnen Eisschicht bedeckt war , von Bauern ein ziemlich hoher
Gegenstand beobachtet , den man , da er mit Schnee bedeckt
war , für geschnittenes Schilfrohr oder He« hielt . Mehrere
hundert Meter davon entfernt fand der Forstmeister Lurstett
zwei gelbe Taschen mit Landkarte «. Gestern früh drang er
auf der dünnen Eisdecke bis zu der Stelle , an der sich das
vermeintliche Schilfrohr befand , vor . Er fand dann einen
Sackstoff von gelber Farbe , auf dem die Buchstaben „$ «“ zu
lesen waren . Der Forstmeister schlug ein Loch in das Ei »
und konstatierte , daß in einer Tiefe von 2 Metern unter der
Wasseroberfläche eine Ballongondel hing , in der eine Leiche
in aufrechter Stellung stand . Die Stellung des Toten ist so ,
daß es den Anschein gewann , als ob er im letzten Augenblick
noch an dem Tauwerk emporklettern wollt «. Erst später
wurde die zweite Leiche gesichtet . An eine Bergung der bei¬
den Opfer konnte bisher nicht gedacht werden . Die Fundstelle
des Ballons „Hildebrand " ist abgesperrt . Der Ballon und
die totep Insassen bleiben unberührt , bis eine Untersuchung
durch Sachverständige stattgefunden hat , die heute vorgenom¬
men werden soll.

Auf Anfrage beim Berliner Verein für Luftschisfahrt ,
dem die beiden Unglücklichen angehörten , wird mitgeteilt ,
daß auch dorr die Unglücksbotschaft vom Ballon „Hildebrand "
eingegangen ist . Voraussichtlich wird sich der Fahrwart des
Vereins , Dr . Bröckelmann , nach der llnfallstelle begeben , um
von dort aus die notwendig erscheinenden Dispositionen zu
treffen . Die Leichen werden nach Berlin überführt . Die An¬
gehörigen hatten bis gestern nachmittag eine amtliche Mel¬
dung noch nicht erhalten .

— Stettin . 17. Jan . (Tel .) Um zu dem aufgefundenen
Ballon „Hildebrand " zu gelangen , haben gestern abend etwa
400 Personen ihr Leben riskiert , indem sie auf dem nur
iy 2 Zoll dicken Eise bis zur Unglücksestlle vordrangen . Die
Ballonhülle lag zum größten Teil auf dem Eise . Rehen ihr
befand sich ein größeres , von Fischern gehauenes Loch. Nach
einem Telegramm des „Berl . Lokalanz .

" von 10 Uhr abends
lassen der Vollmond und der leuchtende Schnee die Gondel
unter dem Wasser erkennen . Ein Mann steht im Ballon
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aufrecht . Er hat . soweit sich erkennen läßt , schwarzes Haar
und einen kleinen schwarzen Schnurrbart . Seine rechts und
links ausgestreckten Hände halten krampfhaft die Seile , welch,
die Gondel mit der Ballonhülle verbinden . In der Gondel
dürste sich noch eine zweite Person befinden .

sie blieb gleichgültig,
ledigt , erfüllt . . .

Das Problem Hauptmann schien ihr er-
E . E l o ck.

1

CI . Berlin » 17. Jan . (Privattel .) Eine Stelle in Gerhart Haupt -
manns neuem Drama : „Die Ratten " ist von der Zensur gestrichenworden . Im dritten Akt sagt Direktor Hassenreuter : „Erleide ich eine
Schädigung , so wende ich mich an den Polizeipräsidenten ; ich bin mit
Herrn von Madai gut bekannt.

" Tatsächlich gab es nun vor einiger
Zeit in Berlin einen Polizeipräsidenten Madai . In der Premiere
wurden nun diese Worte trotz des Verbotes gesprochen , aber auf er¬
neute Reklamation der überwachenden Polizeiorgane von der zwei¬ten Vorstellung ab weggelassen. Das Lesfingtheater wendete sich an
den Bezirksausschuß und dann an die Gerichte, weil es in diesem
Eingreifen der Polizei eine Willkür erblickt . Inzwischen hat Haupt¬
mann vorgeschlagen, an Stelle des verbotenen Namens von Madai
„Baron von Krawutzke" einzusetzen .

Aus Kttnfi und Wissenschaft .
W . Heidelberg, 16. Jan . Die von Musikdirektor Otto Seelig ver¬

anstalteten Kammermusik-Konzerte, die immer einen wesentlichen Be¬
standteil des Heidelberger Konzertlebens bilden , nahmen am vergan -'genen Samstag mit einem Konzert des Münchener Streichquartetts
Mr die gegenwärtige Saison ihr Ende . Eine besondere Freude er¬
lebten die Konzertbesucher dadurch, daß Professor Heinrich Kieser, der
bekanntlich wegen eines kleinen Unfalles im letzten Konzerr des Bach¬vereins von feiner Mitwirkung hatte abfehen müssen , wieder in bester
Disposition am Cellopult erschienen war . Das Quartett spielte zu¬
sammen mit Musikdirektor Otto Seelig Kammermusikwerke von
Mozart , Schubert und Beethoven und erntete , besonders am Schlüsse
stürmischen, herzlichen Beifall .

— Berlin , 14. Jan . Im »Modernen Theater " fand ein Schwank«on Ernst Gettke »Das glückliche Gesicht" viel Beifall . Der Schwank
greift tief in den großen Elückstopf hinein und läßt ein armes Laden»
smadchea zu Geld kommen, führt ihr sogar ihren unwiderstehlichen,
luftig verbummelten Chef als Bräutigam zu. Das Etücklein, das ,wie btt «0hnnQ. Ztg ." berichtet wird , mit den Mitteln der Familien - ,

Kandel und Perkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 16. Jan . (Offizieller Bericht.)

Die Börse war sehr still Höher stellten sich : Oderrh . Bers .-Aktien 101Q
© . und H . Schlinck u . Cie . 220 G. Pfälz . Bank -Aktien wurden z,

Auszug aus den Stau desdüctzern Karlsruhe .
Geburten :

8f Jan . : Hermann Heinrich, Vater Friedrich Zorn » Former . —
14. Jan : Heinrich, V. Karl Jsemann , Schmied ; Rosa Emma , V. Eusi.
Rubel , Fabrikarbeiter .

Todessäkle :
14 . Jan . : Rosa Rubel , Ehefrau des Fabrikarbeiters Eust . Rubel ,

alt 27 Jahre ; Ludwig Eckert , Wirt , Ehemann , alt 57 Jahre . — 15.
Jan . : Margarete Reitz, Witwe des Ratschreibers Johann Georg Reitz,
alt 72 Jahre ; Irma , alt 2 Monate 25 Tage , Vater Wilhelm Meinzer,
Tapezier ; Friedrich Cteinbach , Gipser» Ehemann , alt 41 Jahre .

Wasserstau ) des Rheins .
- »«Konz . Hafenpcgel, 1 *. Jan . 3.06 m (11, Jan . 8,10 w).
SchnKeriniei . 1 7. Jan . Morgens 6 Uhr 1,13 m ( 16. Jan . 1. 19 « ),
Kehl . 17. Jon . Morgens . . Uhr 2 17 m (16. Jan . m).
Mari «, 17. Jan . Morgens 6 Uhr 3,47 m (16. Jan . 3 .56 w).
Mannheim , l «. Ja ». Morgens 6 Uhr 2,91 m ( 16 . Jan 3,u3 m),

Pergnügungs - und Pereins -An ?eiger.
tDas Nähere bittet man au» dem Inseratenteil zn ersehen.)

Dienstag den 17. Januar :
Avollotbeater 8 Ubr Vorstellung .
Arbeiterdiskussionsklub . 8 '/- Uhr Vortrag . Saalbau , Bahnhofstr . 18.
Üurgrrorrein orr Sudweststadt . 8Vh Uhr Zufammenkuml t Tyroler

Kaufmännischer Verein . 8 lA Uhr Vortrag im Eintrachtsaal .
« aufm, verein Frkf . a R . 9 Uhr Berjammtung tm Prinz Karl.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Skiklub. 9 Uhr Bereinsabend im Cafe Bauer .
lurngemeinde . 8 U Turn f . Mitgl u Zögt , tn bet Zenkraltnrnball «.
Tnrngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . u. Zögt . Turnh . Realgym «.

Pfennig
Können Sie fldi 20 Latten eines getänden
and mohlfdimedtenden Getränkes bereiten»
und zwar ohne jeden 2»latz ! — Sie
braudien fidi nämlich nur ein 10 Pfennig*
Paket Kathreiners Malzkaffe« za kanten.
Sie bekommen ihn bei jedem Kaufmann!

Dn . SxÄaft inacJ& f

Solide » schwarzs Seidenstoffe ^
» kaufen Sie zu den billigsten Preisen bei .

Carl Buchte , Inh. A. Schuhmacher,
Kaiserstrusse i49 . 1)1M Telephon 1931,

blattentzückungen arbeitet , bietet neben bösen Trivialitäten manches
Spaßhafte .

61. Hamburg , 17. Jan , (Privattel .) Das hiesige Stadttheater
soll in städtische Verwaltung übernommen werden . Direktor Hage¬
mann vom Hamburger Deutschen Schauspielhaus soll sür die zukünftige
Leitung auch des Stadttheaters in Betracht kommen.

D Eisleben , 15. Jan . Hier fand unter Dr . Siephani 's Leitung
eine mit großem Beifall aufgenommene Aufführung von Händel -
Oratorium Jephtha statt . Obwohl des greifen und erblindenden
Meisters letztes Werk ( 1751) , birgt es doch eine erstaunliche Fülle
packender dramatischer Momente sowie Chöre, die in Bezug auf Tiefe
und Ausdrucksgcwalt ihresgleichen suchen. Es ist zweifellos , dag da!
bisher gänzlich unbeachtete Meisterwerk nach Dr . Siephani 's höchst
verdienstvoller Anregung seinen Weg in die Konzertsäle finden wird .

— Amsterdam, 15 . Jan Heute bereits ist Rembrandts Gemälde
„Nachtwache", das bekanntlich durch einen Messerstich beschädigt wor¬
den war , dem Publikum wieder zugänglich gemacht worden . Die
Spuren der Beschädigung sind vollständig verwischt. Das Messer hatte
kaum mehr als die Firnislage getroffen , und jetzt zeigt nur die etwas
hellere Färbung der neugefirnißten Stelle , deß etwas an dem Bild
geschehen war . (Frkf. Ztg .) _

Vermischte ».
Friedrichshafen , 16. Jan . Beim dichtem Nebel wurde

im letzten Augenblick ein Zusammenstoß zwischen den Damp¬
fern „Prinzregent " und „Rhein " verhütet . Zwei Trajektkähne
jedoch wurden dabei so schwer beschädigt , daß sie nur mir
Mühe über Wasser gehalten werden konnten .

— Mainz , 16. Jan . (Tel .) Heute nachmittag wurde
der 18jährige Streckenarbeiter Frey aus Heddesheim , der im
hiesigen Hauptbahnhof einem Zug ausweichen wollte , von
dem Amsterdam —Badener O -Zug erfaßt und auf der Stelle
getötet . j

— Berlin , 17. Jan . (Tel .) Der 5jährige Sohn einer Waschfr»n
spielte mit einem «jährigen Gefährten in der Waschküche, in welcher
ein Kessel mit Wasser aui de» FußboLea ftonh. Als sich die Mutiert

laut massenhaft. Dankschreiben. In Tausenden Familien stets zurHand. Ohne Hm'tentod sollte » Brust -,HalS - » . Lungenkranke nutztmehr sein . X-M . Versand durch : Apotheke zum eisernen Mann Strass-
burg- Els. 15 ; Freiburg : Hofapotheke ; Karlsruhe : Intornation . Apotheke.

Der Gesamt-Auflage heutiger Nummer liegt «in Prospekt der
Tuchfabrik Otto Echwetasch , Görlitz, bei und machen wir unsere Leser
auf diese gute und billige Bezugsquelle aufmerksam.

für einige Augenblicke entfernte , rangen beiden Knaben , wobei der
älter « den anderen in den Kessel warf . Die Mutter zog den Jungen
heraus , der nur noch schwache Lebenszeichen von sich gab und ball»
starb.

— Dorstfeld b . Dortmund , 15. Jan . (Tel .) Heute früh wurde
die Leich« eines etwa 40jährigen Mannes , der anscheinend dem Ar¬
beiterstand« angehört , gefunden. Es handelt sich augenscheinlich um
eilten Raubmord . Vom Mörder fehlt noch jede Spur .

hd München , 17. Jan . (Tel .) In seiner Wohnung in
der Elückstraße hat der 26jährige Studierende der National¬
ökonomie , Kauert , aus der Schweiz , gestern abend feine 18jäh -
rige Geliebte , die Kellnerin Oertel , und sich selbst erschossen.

bä Wien , 15. Jan . (Tel .) In einem hiesigen Laboroloriu « hat
ein junger Mann , der sich Dr . Viktor Schöneich aus Rußland nannte
und angeblich in Heidelberg promoviert hatte , Apparate i» Werte
von mehreren tausend Kronen entwendet und alsdann di« Flucht er¬
griffen. Man hat bisher von dem Diebe kein« Spur .

Epidemie « .
hä Petersburg , 15. Jan . In Etzarbin find jetzt 11W Chinesen

und 44 Europäer an Pest gestorben. In Mulden sind 38 Personen der
Seuche erlegen . Die Epidemie dehnt sich mit großer Schnelligkeit aus .
Im Süden ist bisher kein Pestfall zu verzeichnen gewesen. I « Ehan -
haikwan ist eine fünftägige Quarantäne angeordnet worden .

- Peking . 16. Jan . Die chinesisch « Regierang hat nunmehr , um
der Weiterverbreitung der Pest vorzubeugen, den Passagierverkehr
2. und 3. Klasse Wischen Mulden und Schan-Hai -Kwang einstellen
lassen. Die Passagiere 1. Klasse, die von Osten kommen, untersteheneiner fünftägigen Quarantäne in Schan -Hai -Kwang .

Sport -Nachrichten .
§ Karlsruhe , 17. Jon . Der Karlsruher Fußballklub »Frmlkonia "

siegte am vergangenen Sonntag tn Pforzheim über den dortigen Fuß¬
ballklub Viktoria " unerwartet mit 3 . 0 Toren . Halbzeit v : v. Die
Weit « Mannschaft von Lrankonia " siegte ebenfalls gegen Pforz¬
heim U ntt 7 : 1 Zotn.
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Bau-
auf Wunsch gratis zugesaudt̂

Trocken-verfahren für Nutzholz.
lNachdruck verboten.)

Man nimmt gewöhnlich an , dah Holz, welches eine bestimmte
Zeit in einem Trockenraume einer Wärme von 50 bis 00 Krad Cel
sius ausgesetzt war , vollkommen trocken und für die Verarbeitung
durchaus geeignet sei, ohne befürchten zu müssen , daß dasselbe später
schwindet , reiht oder sich wirst . Diese Annahme ist nicht immer rich
tig , da selbst ein erfahrener Holzarbeiter sich über den Krad der
Lrockenheit irren kann, falls ihm nicht die vollständige Behandlung
»es Holzes von der Zeit des Füllens bis zum Verlagen des Trocken -
raumes bekannt ist. So dürsten vielleicht viele Fachleute wisien, daß
Holz , welches in Flöhen transportiert wird , ein für Tischlerarbeiten
und Bauholz geeigneteres Material liefert , als dasjenige , welches
per Wagen oder Eisenbahn nach der Schneidemühle oder Werkstätke
geschafft wird . Während des Flöhens gehen die eiweih - und falzhal
tigen Substanzen , sowie die Pflanzensäfte in Lösung und gelangen
aus den Poren des Holzstoffes heraus , indem Master an ihre Stelle
tritt . Dieser Auslaugungsprozeh wird bei der gewöhnlichen Tempe -
ratur des Masters ( 12 bis 18 Grad Celsius ) langsamer vor sich gehen
als bei höherer Temperatur ; die Zeit jedoch , während deren das Holz
geflöht wird , genügt selbst bei ungünstiger Temperatur vollkommen
zur Entwickelung dieses Prozestes . Die salzhaltigen , sowie andere im
Holz enthaltene Substanzen , wie Eiweih und Holzgummi , sind hygro
skopisch , d h. sie absorbieren leicht Feuchtigkeit aus der Luft , so dah
offenbar Holz, welches eine entsprechende Zeit im Trockenraume ge¬
legen hat , imstande ist , in offener Lust wieder Feuchtigkeit anzuziehen,
falls in demselben nicht durch Flöhen der erwähnte Auslaugungs¬
prozeh vor sich gegangen ist.

Bei wertvollen Nutzhölzern wird eine Ausscheidung der hygro -
flopischen Substanzen in Holztrocknungsanlagen auf künstliche Weife
mittels eines besonderen Verfahrens erzielt . Die Bretter werden zu
diesem Zweck in einem langen , eisernen Behälter mit engen Zwischen¬
räumen aufgestapelt ; der Deckel wird dann dicht aufgeschraubt , so dah
weder Master noch Wasserdampf aus dem Behälter entweichen kann.
Nun läßt man in diesen Wasterdampf unter einem konstanten Druck
von 02 bis 0,3 Atmosphären einströmen und setzt diese Behandlung
60 bis 72 Stunden ununterbrochen fort ; die betreffende Zeitdauer
richtet sich nach der Härte und Dichte des Holzes. Der Wasterdampf
öffnet die Poren des Holzes und tötet das noch lebende Proto¬
plasma in den Zellen . Nach dieser Behandlung kommt das Holz tn
ein Wasterbad , in welchem es etwa 14 Tage verbleibt . Die Austrock
nung geht dann in folgender Weise vor sich : die Bretter werden in
einen Trockenraum gebracht, welcher auf 50 bis 60 Krad Celsius er
wärmt wird . Dampf - oder Heihwasterrohre , welche auf einer Seite
und unter dem Fußboden angeordnet sind, liefern die erforderliche
Wärme , während auf der anderen Seite mittels Oeffnungen , die durch
Schieber ganz oder teilweise geschloffen werden können, frische Luft
zugeführt wird . Falls diese nicht schnell genug eindringen sollte, läßt
man Exhaustoren und Ventilatoren in Tätigkeit treten . Nachdem die
Luft erwärmt und durch die mittels kleiner Querleisten auseinander
gehaltenen Bretter Hindurchgegangen ist, wird ste mit Feuchtigkeit ge¬
sättigt und durch seitlich angebrachte Oeffnungen wieder Hinaus¬
getrieben .

In den meisten deutschen Trockenanlagen hält man das Holz, -das
in einem solchen Raume eine entsprechende Zeit lang dem Waffer-
dampfe ausgesetzt war , für genügend präpariett . Dies ist aber nicht

immer der Fall . Es wird vielmehr von Fachleuten empfohlen , das
so behandelte Holz noch in einen zweiten Raum zu bringen , besten
eine Seite vollständig von einer Koksofenanlage eingenommen wird .
Jedes Brett , welches aus dem ersten Trockenraum kommt, wird an
einem Ende genau rechtwinklig geschnitten, auf einen Karren geladen
und in den zweiten Trockenraum gebracht, worauf die Tür geschloffen
and etwaige Ritzen mittels Mörtels verklebt werden . Das Feuer im
Ofen wird nun bis zur Rotglut angefacht, wobei man eine reichliche
Luftmenge über den Koks streichen läht , während der Rauch durch Re
gulierauslässe entfernt wird Roch einem Zeitraum von 60 bis 70
Stunden wird der Karren herausgezogen und jedes Stück Holz sorg¬
fältig untersucht, ob es die rechteckige Form genau beibehalten hat .
Diejenigen Stücke , bei denen man nach dieser Richtung hin keine Ver¬
änderung findet , können als vollkommen trocken und für die Verarbei¬
tung geeignet gelten , während die anderen Stücke noch einmal eine
rechtwinklige Form erhalten und in den zweiten Heizraum zurückge¬
bracht werden, in welchem ste 12 bis 18 Stunden einer weiteren Be¬
handlung ausgesetzt werden. Rach dieser Frist wird das Holz voll¬
kommen ausgetrocknet sein .

Man kann nicht leugnen , dah dieses Verfahren sehr gründlich ,
aber auch sehr kostspielig ist und nur bei Holz ana - nendet werden
kann, welches den weitestgehenden Ansprüchen genügen soll . Viele
Fabrikanten scheuen die Kosten und den Zeitverlust des zweimaligen
Trocknens und verarbeiten lieber ein Holz, welches weniger sorgfältig
behandelt ist. Für gute Möbel ist eine solche Behandlung aber doch
sehr empfehlenswert Andernfalls darf man sich nicht wundern , dah
Furnituren und dergl . sehr bald reihen und sich werfen .

Schliehlich soll daran erinnert werden , dah Holz, welches vor dem
Austrocknen geflöht wurde und den oben erwähnten Auslaugungs¬
prozeh durchgemacht hat . ein vorzügliches Bauholz liefert , da dasselbe
weniger von Mikroorganismen angegriffen wird , als das lediglich
per Wagen oder Bahn transportierte . Der Grund hierfür ist darin
zu suchen, dah das ausgelaugte Holz fast ausfchliehlich aus Zellstoff
besteht auf weichem keine Bakterien sich entwickeln noch gedeihen kön¬
nen . Ein solches Bauholz erfordert nur eine geringe Imprägnierung
mittels antiseptischer Lösung, um gegen Fäulnis und Schwammbil¬
dung geschützt zu sein . Ing .

Line neuartige Ladenfront .
Die Hauptsache für jeden Geschäftsmann ist der ttchtige Kontakt

zwischen seinen Waren und dem Publikum . Früher , in der „guten ,
alten Zeit "

, wurde derselbe auf etwas handgreifliche Weise hergestellt .
Da lag in vielen Geschäften ein ..Anreiher " auf der Lauer , und wehe
dem Passanten , der auch nur einen Augenblick vor dem Laden ver¬
weilte ! Er kam sicher nicht wieder los . Die Suada des Anreißers
betäubte seinen Willen , und wenn alles andere nicht half , so wurde
sogar sanfte Gewalt angewendet.

Jetzt stellt der Kaufmann den so nötigen Kontakt mit dem
Publikum auf etwas andere Art her : Er zieht den Käufer sanfter und
unmerklicher, aber nicht minder wirksam, in seinen Laden , indem er
besten Front und die Schaufenster so verführerisch wie möglich gestaltet .
Bis vor kurzem lieh sich der Kaufmann an dem genügen , was ihm
der Hausbesitzer an Front und Schaufensterausstattung lieferte , näm¬
lich je ein großes Fenster beiderseits des Einganges , jo hoch wie der
Laden selbst Die Rückwand bestand aemölmlich nun aufztehbaren oder

Schiebefenstern. Ein solches Schaufenster war schwer zu dekorier« .Das Glas liefert« einen schlechten Hintergrund , und der Dekorat« »»
muhte notgedrungen den Waren im Fenster eine pyramidenförmiß »
Anordnung geben , um den Blick nach oben zu lenken. Gewöhnlich
taugte auch die Beleuchtung nicht viel ; ein Paar an Drähten von dor
Decke hängende Lampen waren nicht fähig, einen besonderen Charakter
des Arrangements zu begünstigen.

In der richtigen Erkenntnis , dah von der teuren Pacht eines a»
einer Verkehrsader liegenden Ladens das meiste auf die Front jg
rechnen ist, find in neuerer Zeit schon mehrfach Versuche gemachtworden , die ausgelegten Waren dem Publikum noch näher zu bringen .Die Beseitigung alles unnützen Mauerwerks , die tunlichste Vergrötze-nm ^ und das Vorrücken der Scheiben mü> ihre Fassung in schmale
Metallbänder legen Zeugnis von diesen Versuchen ab , die auch im
wesentlichen als geglückt betrachtet werden können. Viel trägt natür¬
lich auch hier die Dekoration zum Erfolge bei. Ein warmtöniaer
Samthintergrund und künstlerisch arrangiett « Waren mit ziernqen
Preisbezeichnungen dürften wohl kaum ihren Zweck verfehlen .

Das Neueste in dieser Beziehung ist eine ganz eigenartige Aus¬
gestaltung der Ladenffont , welche, aus Amerika kommend, sich auch
schon bei uns Freunde zu erwerben beginnt . Sie besteht darin , dah die
Eingangstür des Ladens bettächtlich zurück, weiter in den Laden hinein
verlegt , und die Frontflächen der Schaufenster beiderseitig verschmälertwerden , sodah zwischen ihnen eine Art Vestibül entsteht . Die Seiten
dieses Vestibüls werden gleichfalls durch Schaufenster gebildet , oder
vielmehr durch die Fortsetzung der Frontfenster , die sich nach hinten ,
zur Tür hin , in dem Mähe verbreitern , in dem der Gang sich bis zurTürbreite verengt . Der besondere Trick des Dekorateurs besteht nun
darin , den der Tür nächftyelegenenTeil des Fensters am anziehendsten
zu gestalten , sodah der Beschauer, der denselben von der Straße aus
nicht deutlich genug sehen kann, dadurch verführt wird , in das Vestibül
einzutreten . „Es ist ja nur das Vestibül !" den« er. und ehe er sich

'-
versieht — ist er im Laden.

Auch an möglichst vorteilhafte Beleuchtung ist bei dem neuen Ar¬
rangement gedacht Während das Vestibül selbst nur durch ein großes
elektrisches Licht mit Eisglasglocke erleuchtet zu sein braucht , strahltvon der blankpolierten , getäfelten Decke der Schaufenster eine größere
Anzahl Lichter mir klaren Glocken herab . Der Name des Kaufmannswird am besten in Kunstverglasung dicht unter der Deck angebracht ,sodaß er sich als Abschluh rund um die Fenster zieht . Rs .

Herstellung von Bausteinen am Bau . Bei den Kleinwohnungs¬
bauten der Terraingesellschaft Bavaria in München hat die Firma
Heilmann und Littmann eine eigenattige Betriebsneuerung in Ver¬
wendung gev "mmen, nämlich eine Ziegelformmaschine „Münka " der
Fabrik M Eckmüller , München zur Selbscherstellung von Hinter -
mauerungs - , Klinker- und Schwemmsteinen, sowohl Voll - wie Hohl¬
steinen . Die Maschine wird von einem Manne bedient und liefert
täglich 3—4000 Steine , die in zwei bis drei Tagen verwendbar find.
Eine Betonmischung (grobe Sandmischung und Beton 1 : 10 bis 1 : 12)
wird in einen Kasten mit rechtwinklig in der Krähe der Steine zueinander gestellten bezw . sich kreuzenden Messern gepreßt , dann die
Messer herausgczogen und die fertigen Steine abgenommen . Für
Hohlziegel werden den Höhlungen entsprechende Bohrstangen seitlichdurch den Kasteninholt hindurchnevreht.

ckmevio

dienen

Rcincrt;
Zahn-Atelier,

Karlsruhe,Kaiserstr . 126

Naturgetreuer Zahnersatz
und Plomben .

Schonendste Behandlung .
Auf Wunsch

bequeme Zahlungen .
Zahlreiche Anerkennungen .

5! äh ~ » . Zusclineidescliule .
Gründlicher Unterricht im Musterzeichnen , Zuschneiden , An -“ unb

9276
Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend

J . ürliardt , M . geprüfte Zuschneiderin,
Markgrafenstrak -e 30 » . Lidellplatz.

Viesen Samstag !
Ziehung sicher 81 . Januar 1011

Bad . Invaliden - Geld-Lose
2928 bar

Gew. ohne Abzug

Hauptgew .

20000
27 Gewinne

HOOONk .
2900 Gewinne

13000 ui.

380a

11 Lose 10 Mk . Porto u.
■ Liste 30 Pfg. empfiehlt

Lotterie
Untern.

und alle Losverkaufstellen .
In Karlsruhe : Carl fetz, Hebe'strasse 11115.

Gebr. >. ähri ger Kaiserstrasse 60 .

Lose k 1 Mk

J . Stürmer Strasburg L E«
Langestrasse 107 .

Federnbell UÄt «« Kochaiste
bestem Barchent , billig abzug. I für 8 Personen preiSw . zu verkauf.
3* Zähringerstrasie 24, II . | 0 Zirkel 14, 1 Treppe , rechts.

Pianino -Attets
Institut .

Wer auf 3, 5 oder 6 Jahre ein
neues Pianino von mir mietweise
bezieht, kann durch regelmähige
monatliche oder vierteljährl . Miet¬
zahlung Eigentümer des Instru¬
ments werden, jedegewünschteSorte
und Firma , bei größter Coulanz
ohne Anzahlung unter Garantie
6 . Banlaiion ,

Schützenstr4.2 34/111 .
18 ,
93957

IO °o
Rabatt

bis 15 . Februar
auf 378*

evangelische

LWolilsclilegel
Kaiserstr . 173.

Name wird gratis
aufgedruokt .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren
«. Frauenkleider . Stiefel , Uhren ,Gold . Silber u . Brillante «. Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das grösste Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gest .
Offerten erbittet
A ' ' u Verkauisgeschüji
Te l. 2013 . Markgrafenstr . SS
Krack- « . Gehrock ' ttnzüge
« 47321 verleiht 10 .8Franz Heck , Gartenstrasse 7.

19Ö44
Deutsche MöberRffTrinsponfeMiixMi

Hofsocditeur

* » « « » » » » » » »> » » » « » » » « » » » » » ,, ^

Prima Dörrfleisch ^
ff. geräucherte

Kammripp und Rippenspeer
Wiener- u. Frankfurter-Würstchen

sowie

Delikatess - Filder -Sauerkraut
5158.4ist wieder

in allen Filialen erhältlich .

Gebrüder Hensel
Qrossh . Hoflief .

Buanül- luug
„ Nachträgen und Ordnen vernach¬

lässigter Bücher, Einrichtung neuer
Buchführungen (amerik . System ),Jahresabschlüsse, Jnventuraufnell -
ungen hier u . ausw . A . Schnorr ,Karlsruhe , Kaiserstr . 22. 900.9 .2

Moderne
Frisuren

sowie
| historifche Frisuren

Kostüm -Frisuren
I e hält jede Dame zur vollsten J
I 660 Zufriedenheit bei 6 .2 I

Wichtig für Architekten, Ingenieure,Bau- und Verm - Bureaus.
Billigste Vervielfältigung von Plänen, Zeichnungen und Karten

jeder Art für Patenteingaben und Vorlagen für Behörden. 183 -3
%I . Dolland , Karlsru e, Vikloriastr. 18. Teieph . 1612.

Chemigraphishe Vervielfäl igungsanstalt mit elektrishem Be ri b.

Carbid
Ia Schweizer Fabrikat , jede Körnung u. Packung

offeriert zn billigsten Preisen .

Sauerstoff
der Bad . Sauerstoffwerke Schenkenzell

äusserst billig .

Eigenste ! n - Karlsruhe .
Telephon *880 . « 44138 .14.13

Druckarbeitenjeder Art &

Damenfrisiersalon
Erbprinzenstr . 36.

rmiifttfiiiiup
I. bestehend aus komplett . Schlaf¬

zimmer , eichen, mit Intarsien , 2
Bettstellen mit Rosten , Polstern « .
pr . dreiteil . Wollmatraben . 2 Nacht¬
tischen mit Marmor , 1 gr . Wasch¬
kommode mit Marmor u . Spiegel¬
aufsatz , 1 gr ., zweitürigen Spiegrl -
schrank, 1 Handtuchständ . , 1 Buffet ,
1 Plüschdiwan , 1 Ausziehtisch , 4
best . Noüstühlen , 1 Küchenschrank ,
1 Küchentisch, 2 Küchenstühlen , nur
685 Mark ;

II. Schlafzimmer , nußb . poliert ,
besteh, aus 2 Bettstellen mit Rosten ,

Polstern u . pr . Matratzen , 2 Nacht¬
tischen mit Marmor , I Waschkom¬
mode mit Marmor u . Spiegelauf¬
satz , 1 Handtuchständ ., 1 Schrank ,
1 bess. Vertiko , 1 Ausziehtisch , I
Plüschdiwan , 4 beff. Rohrstühle .
I Küchenschrank , 1 Küchentisch u. 2

630 Mark eio .8 .8
bei Lud . Selter ,

Möbelhaus . Waldstrasse 7 .
vis-ä-vis vom Rabatt -Spar -Verein .

Beamte u. Private
Bitten von reeller Firma :
Herren - und Damengarderobe .Damen - n . Herrenstoffe .Le b- n. Bettwäsche rc.

gegin monatliche

Raten zahlun^en
Kein Abzahlungsgeschäft. Diskret .
_ Offerten unter Nr . 844 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . *
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s
Bacti-Verein Karlsruhe |

e. V. I
Unter dem Protektorat Seiner Großh . Hoheit des

Prinzen Max von Baden.

Mittwoch den 18 Januar 1911 , abends 8 Uhr,
im grossen Saale der Festhalle :

Neunzehntes KONZERT
zum lOOjähr . Gedächtnis Robert Schumanns

* 8 . Juni 1810 , f 29 . Juli 1856 .

Das Paradies o. die Peri.
Romantische Tondichtung

für Soli , Chor und Orchester von

Robert Schumann .
Aasfiihrende :

Emma RSekbeil -Hiller , Kgl . Württ. Kammersängerin,
Stuttgart Sopran ) .

Margarethe Brimtseh , Hofoperusängerin (Alt).
Heinrich Ktthlborn , Konzertsäoger, Berlin (Tenor).
Adolf Mllller , Konzertsänger , Frankfurt a . M. (Bass ).

Der Chor des Bachverein «, das Grossh . Hoforcheeter .
Dirigent : Max Braver .

Anfang 8 Uhr. Kassen -Eröfinung 7 ' /, Uhr . Ende gegen 10 Uhr.
Ei : tritt der Versinsmitglieder gegen Vorzeigen der

Mitglieds * und Beikarten . Numerierte Platzkarten für Mit .
glieder zu 50 Pfg . in der Hofmnsikalienhandlung von Fr ,
Doert erhältlich .

Für die Vereinsmitglieder sind Vorbehalten : Im Saal
rechts die Abteilung I und die zwei ersten Re hen der
Abteilung II , auf der unteren Galerie rechts die Abteilnug I
auf der oberen Galerie rechts die 1, , 2. und 3 . Baikoureilie .
Der Zugang zu allen diesen Plätzen ist durch den Garderobe -
aobau rechts vom Hauptportai zu nehmen , Mitg ieler ,
welche ohne im Besitz von Platzkarten zu seih , die obere
Galerie besuchen , erhalten beim Eingang gegen Vorzeigen
ihrer Mitglieds - bezw . Beikarten , die vom Stadtratssekre -
tnriat abgestempelten , für die vorbehaltenen Plätze gültige
Zählkarte .

Eintrittskarten für Nichtmitglieder zum Preise von
Mk . 4.—, 3.—, 2 — , 150 und 1 .— in den Musikalienhand¬
lungen , für numerierte Pläte nur in der Hofmusikalien -
bandlung von Fr . Doert . 873 .2 .2

Veteranen -Verein Karlsruhe.
Zu dem auf Donnerstag den 19. Januar 1911 , abends 8 Uhr

stattfindenden

Festbankett \i «r Festhalle
hier beehren wir uns , unseren Vereinskameraden bekannt zu geben ,
daß sich der Verein abends 7 Uhr im Cafs Nowack versammelt , um
von da nach der Festhalle marschieren zu können . Orden und Ehren¬
zeichen , ebenso die Vereinszeichen sind anzulegen . 1043

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
ver Vorstand » .

Caf6 Seyfried
Ecke Zirkel and Adlerstrasse : IC

Täglich Künstlers -Konzerte.

Cafe Windsor ^
IM - Heute nnd täglich :

des
Damen-vrchesters
„Philharmonie ''.

Eintritt frei ! 581423.4 .1
Jeweils von abends 8 —12 Uhr . An Sonn - unb Feiertagen von 4 Uhr ab .

Karlsruher
Turmremeiude

(1S61 ).

Turnen :
■ ttgUaiar m. ZägUsge Dienst

Freitags 8— 10 Uhr abds .,
- ontralhirr .haHe, Bismarck *
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25 .

All « Harrra -Ris | « Freitags
8—10 Uhr abends Goethe -
schule , Gartenstrasse .

Daauubttilng A. Montags
7.9— /,10 Uhr abds ., höh .
Mädchenschule Sophien *
strasse 14.

Dantmabtaüui B. Mittw .
7.9— 7,10Uhr abds .,Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

DaauubteUug C. Donnstgs .
7.9—7,10 Uhr abds Guten-
bergschule , Nelkenstr .

FrauuMailni : Donnstgs .
7 -9— 7,10 Uhr abds . höh .
Mädchenschale . Sophien¬
strasse 14

Spielriege
Sonnt , vorm . Exerzierplatz

oder Zentralturnhaüe ,
Wanderriege

Halb - u.ganz tägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen.

Sängerriege
Dienstags nach dem Tarnen

im Lokal Singstunde .
Gästesind stets willkommen .
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert
Taralnslakal : Alte Brauerei

1' r i n t z , h errenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Tnrnrat .

Kaufmännischer Verein
in Frankfurt a . TT1. in

Bezirks-
Verein ::

Karls-
rahe .

Jeden Dienstag :

Versammlung
i . Prinz Carl ,Ecke Zirkel u .Lammstr .

Der Vo' stand .

Ski-Club
Schwarzwald

Or .sgroppe K? rlsrn.ie
_ Badener Höhe.

Dienstag den 17. Januar 1911,
abends 9 Uhr :

Vereinsabend
im Iraner , Nebenzimmer
Nähere Besprechung betr . » chnee -
schuhwettläufe auf Ruhstein .

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten .
17255 ' Der Vorstand .

verein wen

Aquarien - u.
Cerraricn-
freunde« KarUrnbt .

vienitaz den 24- Januar MI :
Generalversammlung.

Tagesordnung :
I . Zahrerdericht de» Vorsitzenden.
2 Sechenfida ' tsbrrii t der naffiers.
z. Stricht der vidliot rlorr.
4. Ueu »a l der aurschetdendr »

vorkandrmit lieder.
5. An,rage und onftiger.

Verlosung van Aquarien, Zischen
«nd pflanzen.
iE Der Vorstand .

vor patentierte
Deutsche Sicherheits -

Schweiss -Apparat 99
Komet “

beater z. Zt . bestehender Schweiss -Apparat , mit seinem „ Iniverisl -
brenuer “ . ist noch in einzelnen Bezirken zu vergeben .
Kostenlose Vorführung . Näheres

Maschinenfabrik Butterfass “7«;. ,
".«' ,7

iS0fT Hoher Rabatt . 141 1063 .2 . 1

Albert Reibet , Ksrismliß (BodBD)
liefert

Portlandzement
Bl hifligem Preise . — Volle Garantie für jede Arbeit ° — Auswärts
AB Vertreter und Verkaufsstellen gesucht . B1573

hoMei denischt»

Piano
Fabrikat Krauss , Stuttgart ,
6 Monate gespielt , wie neu ,
statt Mk . 750.—. Mk . 500 .—

auch Teilzahlung ;
ein noch gutes 1077

talelblavier
für Mk . 50 .—.

Jobs . Schlafle ,
Douglasstratze Nr 24.

Kaffeuschrank , 1060 21
tadellos , sofort billig zu verkaufen .

Uronenstr . 32, Rückgebäude .

Zu verkaufen 2 Paar Herren
Schlittschuhe , wie neu , spottbillig .
B1637 Klauprecht ratze 16 , Lad .

^
wünstht

' ' Gesangs-Unterricht
zu nehmen . Offerten unter B1623
an die Erved . der „Bad . Presse " .

lange » , « Siwernm L« d«r» äwamng - nacht « nor
attverohrter Prinzipal

Herr Carl Mer hm
.

Die Werkmeister und Arbeiter der Firma betrauern dessen Dahin¬
scheiden. In ihm verlieren wir einen gerechten und humanen Arbeit¬
geber, der jederzeit bestrebt war, in bestemEinvernehmenund Schaffens¬
freude mit seinen Werkmeistern und Arbeitern zum ge*a»in*aa««i Wohle
zu wirken . BEI

Wir werden ihm jederzeit ein ehrendes Andenken • bewahren.

Die Werkmeister nnd Arbeiter der Firma Junker & Ruh.

Wer erteilt französischen
PrivatoUnterricht

an Beamten und zu welchem Preis .
Offerten unter Nr . $81650 an die
Exped . der „Bad . Presse " ,

Privatunterricht
und Nachhilfe in allen mathe -
mattsche « und Naturwissenschaft! .

ächer « für Erwachsenen. Schüler
wird gegen mäßigesHonorar erteilt .

Offerten unter Nr . B1449 an die
Erp , der „ Bad . Preffe " erbeten . 3.1

Theaterplatz,
|3 oder 7 « Sperrsitz , Abteil . A, auf

mehrere Wochen aozugeben .
Näheres unter Nr . 1065 an die

Expedition der „ Bad . Presse " .r
oKonrad

Schwarz
Grossh. Hoflieferant

50 Waldftr. 50
Telephon 352

empfehlt

Beleuchtungskörper
für Ges - und elektr . Licht

in reichster Auswahl .
Vorteilhafteste Kau/gelegcnheit .

^

Dienstag den 17 . Januar 1911 .
32 . Abonnements -Vorstellung der

lvl Gtpiuut Lhvui .emenlslui ren >

Der EvangeiimanD.
Musikalisches Schauspiel in 2 Akten
der 2 . Akt in 2 Adle lungen ) nach
>>ner in den Erzählungen ■Aus den
Paphren eins Podzeikou ml >ürs "

von D, . Leopold Flor . Meißner mi >-
,iete lien BegebenHei, von W. st >e » zl .
Musikalische Teilung : Alfred Lorentz.

Sceniscke Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Friedrich Enge >, Jnsriziär
lPsteger ) im Kloster St .
O .hmar . . . . Hans Keller

Manna, dessen Nichte
und Mündel . K. Warmcrsperger

Magdalena , deren
Freundin . . . . Rosa Elhoier.

Johann s FrcudHofer ,
Schullehrer zu St .
Oihmar . . . . Max Büttner

Math as Frendhofer ,
dessen jüngerer B >über ,
Actuarins lAmtsschreiberl
im Kloster . . . HanS Tänzler

Xaver Zilterbart ,
Schneider . . Hans Bussard .

Anton Schnappauf ,
Büchsenmacher . . Franz Roba .

Fri drich Aiblcr , ein
Bürger . . . . Ed . Schüller .

Dessen Frau . . Magdal . Bauer .
Frau Huber . . . Frieda Meyer .
Hans , ein junger

Bauernhursch - - Eng . Kalnbach .
Der Abt venSt . Othmar M .Schneider
Der « loilerivirt . . Jakob Weiß .
Der Nachtwächter A . Bodenmüller
EineLiiinpensammlerin M . Gericke.
Ein t' ic>kastenman'i Heinr . Blank .
Benediktneimönchc , Klosterkiiechte.

Aufwärlc »innen , Bürgervolk ,
Bauernvolk , Kinder .

Ort der Handlmig : E ster Akt : im
Benediktineikloster St . Ottmar in
Nicderösterreich 1820 ; zweiter Akt :

Wien 1850.
Anfang 7 Ubr . Ende nach 7 .10 Uhr

Kafle - ErSffnung : % 7 Uhr .
Grotze Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben

BERLITZ SCHOOL
■Hü SPRACHEN WWM

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL . 166Ö. 4j2*

Statt jeder besonderen Anzeige .

Tsder - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter . Großmutter u . Urgroßmutter

8m Eleonora Eisele Wwe.
geb. Wacker

heute nachmittag 7 -4 Uhr , nach längerem Leiden im Wor
von 92 Jahren , in die ewige Heimat abzurufen .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Albert Eifele, Lokomotivführer a . D.
Karlsruhe , den 16 . Januar 1911.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 18 . Januar , nach¬
mittags 2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerbaus : Rüppurrerstr . 40 , 2 . St . 1059

Danksagung.
Für die überaus wohltuenden Beweise herz¬

licher Teilnahme anlässlich des unerwarteten Ab¬

lebens meines non in Gott ruhenden , innigdgeliebten
und treubesorgten Gatten , unseres unvergesslichen
lieben Bruders , Schwiegersohnes , Schwagers und
Onkels S31665

Gustav Stahlberger
sage ich zugleich im Namen aller Hinterbliebenen
meinen aufrichtigsten innigsten Dank .

Karlsruhe , den 15 . Januar 1911 .

Die tieftrauernde Gattin :

Mathilde Stahlberger , geb Döiker.

Trauerhüte
Schleier, letzte Neuheiten

in grosser Auswahl
zu billigen Preisen .

Nur solide Qualitäten !

E . E . Lassmann
235 Kaiserstrasse 235 .

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 18810
Oskar Decker , Haarhandlung ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 32.

I. Hypotheken
in jeder Höhe sofort zu vergeben .
Offerten unter Nr . B1670 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

iOOOO 1
" •

mit 5°f0 Zins sof . oder spater auf¬
zunehmen gesucht . Off . unt . B1671
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Restkanfschilling,
Hypotheken

sofort zu kaufen gesucht .
Off . mit genauen Angaben unter

B1673 an die Erv . d . „ Bad . Presse " .

TaO -ZiUM
HauS in der Südstadt zu kaufen

gesucht , wenn kleines Landbaus in
Zahlung genommen wird .

Offerten unter Nr . B1675 an
die Expedition der „ Bad . Preffe ".
6

Holländer

Munt
großer Kopf 34 PlS -

! mittl . Kopf

Kopf 24 Pfg -

Wirsching
Kraut

Kopf 24 Pfig-

bei 831 .2 .21

Bucherer
in den bekannten

Filialen .

%m \\k Villa
mit großem Garten , 12 Zimmer ,
für 1 und 2 Familien geeignet ,
sehr preiswert zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B1674 an die
Exped . der „Bad . Presse " erdete »
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Prima Aepfel
von frisch eingetrofsen . Waggon

10 Pfd . Kochüpfel . . O. i 0
10 Pfd . Eßäpfel . . . 1 .00
10 Pfd . dito große . 1 .10
10 Psd . Backäpfel . fein 1 .80

10 Pfd . ErdbeerLpfel . 1 .20
10 Pfd . dito große 1 .30
10 Pfd . Kohläpfel . . 1 .40
10 Pfd . Borsdorfer . 1 .70

sowie Kaiserreinetten . Goldreinetten und Goldparmänen
Vrachtwaare , alles frei ins Haus . Die Aepfel sind saftig u . von vor¬
züglichem Geschmack und da die Lbstpreise rapid steigen, so empfehle»

wir unserer Kundschaft, den Bedarf noch zu decken. 831689
Eier - und Früchte -Haus zur billigen Quelle

WtzM . tS Wehrum Mph. M7.
a

Zu verpachte « auf 1. April d. I . das altrenommierte

Hotel mit Restaurant
Rotes Haus in Karlsruhe
mit separ . Bierlokalen , nächster Nähe des Großh . Schlosses,des Hoftbeaters und den Gerichten — gut möbliert , Zentral¬
heizung , elektr. Anlagen . 858 .2.2

Bruno Kotzmann, Dorrglasftr . 14.

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters , Schlachthausstr . 17
«zwischen Kaserne und Eisenbahn ),befinden sich nachstehende herrenlose
Hunde :

1 . ein weißer Foxterrier ŵeibl.)
2 . ein schwarzer Boxer (mannl . ),3 . ein schwarz und braun gezeichn .Rotweiler ( männlich),4. ein junger Wolfshund smännl .)
Dieselben werden , falls sie nichtinnerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,getötet bezw . versteigert . 1056
Karlsruhe , den 14. Jan . 1911 .

Mt . Schlacht- u . ViehkiOillktion

Mn MittOtiW
finden einige Herren noch im
„Rheingo d“, Waldhornstr. 22.
Ä C t V CI t » .me*ne

Verwandte ,Witwe, 55 Jahre alt , noch sehr
rüstige , stattliche Dame , sehr guten
angenehmen Charakter , passende
Heirat . Beamten - oder Lehrer -
Witwer bevorzugt . Nur ernstge¬meinte Anträge erbitte u . N. N. 59
postlagernd Karlsruhe . 331676

erhalten kreditwürdige
Leute ohne Vorspesen
durch das Bureau
Secretio . Karlsruhe ,Akademiestr. 9 , 3. Stock . B1616

M
Grilllol . ftlfloieriintcmd)!
erteilt junge , konservatorisch ge¬bildete Dame . Offerten bittet man
B1615 an die Expedit , der „ Bad .
Presse" zu senden._ & 1

Wer erteilt
gründlichen Unterricht in eng¬
lischer und französischer Sprache .

Offerten unter Nr . 1080 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2.1
Dame (Anfängerin ) wünscht

Sen' Klav er Unterricht
zu nehmen . Offerten unt . B1624
an die Exp , der „ Bad . Presse" .

fortwährend einzelne Möbel aller
Art , sowie ganze Haushaltungen zu
hoben Preisen . Bl 584
D . Outmann , Rudolfstraße 12.

Wirtschaft
z« kaufen gesucht

womöglich ohne Bierzwang .
Offerten mit Angabe des Bier -

Verbrauchs, Preises und Belastungunter BI672 an die Expedit , der
„Bad . Presse" .

WIvdßosvdLtt
mit Kundschaft zu kaufen gesucht.Offerten unter Nr . B1608 an die
Exped. der „ Bad . Presse".
ffirfllfht Maskenkostüme , neuVsi | UUfl oder gut erhalten , nur
ganz lange Kostüme (Rocklänge102 am ) . Offert , m . Preis u . Kostüm¬
angabe unter Nr . Bl609 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

reine größere Partie gebrauchteKisten ,
noch gut erhalten , verkaufen 1074

Neu ds Hirsch ,
Waldfiraße 26 .

Maskenkostüme
1 Clowiianzug , weiß, 1 Tiroler

Ko . ümchen für ein Kind von 4— 8
Jahren billig zu verkaufen . 331619

Werderstraße 38, 4. St .
Damen - 3Ia »k <-nkostttin

<P rette ) , billig zu verkaufen .B1579 Schützenftr . 30 . 2. Stock .
2 ichöne Maskenkostüme , Kirschund Zigeunerin , sind bill. zu verkf.B1557 Augartenstraße 31 , Hth., I.

Zn verkaufen
für Karneval rotseid . Damen -
jacket» mit Hut für schlanke Figur .B1620 Beilchenstraße 31a, Part ., lks .

Zu verkaufen
ein eleg . grauseidenes Kleid , für
Baarfräulein paffend. Blv21

Beilchenstraße 31 a, pari , lks .
Dunkler lieberzieuer für 8

Mk . abzugeben. B168S
trgerstraße 22, 4. Stock .

llunil gut im Brand , fürIlel a « 14 Mk . z» verkaufen .2)1684 LLillrrLr . 4. Stb - 1 . St .

Schöne, weiße Pelzvorlage 5 .— M
1 langer Ueberzieher 5 .— „
starke Arbeitshosen von 4 .— Ji an ,
1 Chaiselongue 12 .— M
1 schöner , kl. , pol . Tisch 6.50 „
1 Federn - Stoßkarren 15 .— „
1 einfacher Bncherschaft 2.50 „
1 eis. Bettsielle 6.— „
sind zu verkaufen . Bl690

Lesfingstraße 33 , im Hof .

Küchene nrichtung ,
mit vollständigem Gasherd preis¬
wert zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . B1640 in
der Expedition der „Bad . Presse" .

Ladcnlhcke,
Eisschrank , Schleifstein , fast neu,günstig zu verkaufen . B1639 .2 .1
Zu ersr . Sch ill erstr . 35 , im Laden.

Strickmaschine
Nr . 7, für Hausgebrauch , billig zu
verkaufen .

Wo sagt unter Nr . B1643 die
Expedition der „Bad . Preffe " . 2 .1

Herrenrad
mit Torp .-Freil . , wie neu , sehr bill.
zu verk . (B1578) Fasanenstr . 3, II.

A * iituin «» ,
kreuzsaitig , mit Panzerstimmstock,
lehr sein im Ton , moderne , ge¬
diegene Ausstattung , fast neu , ist
billig zu verkaufen . Bl661

Kaiserstraße 156 . part .
der Hauptpost schräg gegenüber .

Wegen «rvegzug brllrg zu ver¬
kaufen : 1 Rudetmaschine . l Nudel¬
schneidmaschine, Kuchenbleche , 1
Dezimalwage mit Gew . , 1 Doppcl-
leiter , 1 Firmaschild , Roststäbe, 1
Schrank . 3 Tische .
Zu erfr . Luisrnstr . 50, 2 . Stock.

Sehr völlig . Bioi ?
Kräftige Pol . Bettstelle , Rost wie

neu , ganz neue Obermatratze und
Polster , 1 Rohrstuhl, zus . f. 35 M.
sof . abzug . Belfortstratze 13, part .

Zu vcr . aufcn

Airedale -Terrier
9 Monate alt , rafferein . 1061 .3.1
W . Conz , Richard- Wagnerstr . 11 ,

Bautechniker
sicher t .t allen Bureauarbeiten .
Hochbau- owie Eisenbetonstatik ,in Baugeschäft «esuckt . Dauernde
Stellung . Eintritt sofort od . später .
Offerten unter Nr . 415a an die
Exped. der „ S3ab. jßreffe \ _ 4.2

Jasger TiMleWker
mit Baupraxis bei Unternehmung ,mit abgeschlossener Schulbildung ,
sofort gesucht.

Offerten mit kurzem Lebenslauf ,
Gehaltsansprüche unter Nr . 438a
an die Exped. der „Bad . Preffe "

Gesucht per sofort tüchtiger ,
zuverlässiger

Zeichner
der auch in der Anfertigung von
Katasterplänen bewandert ist .

Anmeldungen mit ZeugniSab -
_jtiften und GehaltSanwrüche er¬

beten an Kraftwerk Laufenbura
( Schweiz) Bureau Solbad . 422a2.
sch
bet

Pvrtililld-Ztlllkllt
Auswärt . Baumaterialien -Firma

sucht für den biefigen Platz , sowie
das ganze Großherzogtum . für den
Verkauf von Portlandzement rc.
einige sachkundige Vertreter , welche
evtl , in der Lage find, ein Lager
zu halten . Gest. Offerten befördert
unter 441a die Expedit , der „Bad .
Pre ffe" . _ SU

15- 20 Mk.
verdienen Vertreter durch den Ver¬
trieb eines gesetzt , geschützten Ar¬
tikels , den jeder Wirt kauft . Er¬
forderlich 15 Mk. Offerten unter
Nr . 432a an die Expedition der
„Badischen Preffe ". _ 2 . 1

portrSlnisrilSe
mit Kolonne , bei höchster B
verlangt . Porträt -Anstalt
Berlin . LaieuLride 42.

Stelle » ^ -r . D- rufe
Offene sirur » enthält stets
die Zeitung : Deutsche Bakanze - -
Post Eßlingen 78. 239c.«

Lehrstelle offen.
Aus Ostern evtl. 1 . April ist in

meinem Kolonialwaren - u. De ika

fitzt, bei freier Station eine Lehr
stelle offen . 740 .3 .2w. Erb, am Lldellplah,

Inhaber F . Biffinger ,
Karlsruhe .

Siirojriinlein gefugt,
nur solche Bewerberinnen , die schon
in kaufm. Büros tätig waren
und Adlermaschine schreiben , sowie
perfekt in Stenographie sind,wollen schriftl. Offerte einreichen
unter Rr . 1064 an die Expedition
der ..Bad . Preffe".

Arürrlein
welches Kenntnisse im Maschinen¬
schreiben » Stenographie u. einfache
Buchführung besitzt, zum Eintritt
auf 1 . Februar gesucht . Offert , m .
Gebaltsansprüchen unter BI663 an
die Expedition der „Bad . P effe " .

m
s r Schreinerarbeit finden sofort
Beschäftigung bei 1079

Markstahler & Barth.
Karlftraße 67.

Kmnftgll - Asnch.
Ein zuverlässiger Gehilfe kannbei
SminsMlueister Mater

in Endingen am Kaiserstuhl sofort
oder nach 14 Tagen in dauernde
Stellung eintreten ._ 449a.2 .1

Junger

Kausburschc
per sofort gesucht. 1052
L . Wolilsclilegel ,

Kaiserstratze 173 .

14—16 Jahre alt , sofort gesucht .Bl688 Zil kel 24 .

Aimmermädchen .
Ein anständiges , junges Mädchen ,

welches gut nähen kann, wird für
Zimmerarbeit auf 1 . Febr . gesucht.
185* Kaiser -Allee 32.

Ein williges , selbständiges

Zimmermädchen ,
das schon in Herrschaftshäusern
gedient hat , findet dauernd Stell¬
ung bei gutem Lohn und guter
Behandlung . Nur Mädchen mit
luten Zeugniffen mög . sich melden.
Kozartstratzr 1, zwischen 2 und

4 Uhr . _ 1018 .3.1

gesucht
in gutem , bürgerlichen Lokal hier.

Offerten unt . Nr . B1656 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2 .1

Gute Köchin,
mit der Führung befferer Haus¬
haltung vertraut , von einzelnem
Herrn auf 1 . April oder früher
gesucht . Angebote mit näheren
Angaben unter Chlffre F. 2L4C00
an Rudolf 'l osse.Lnhr i. B . «,a3 .2
ß Gute Stelle findet :

« Mädchen , das kochen kann,zu einer Dame , Lohn 30 Mark.
Helene Böhm , Adlerstr. 17.

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Fleißiges 1041

Mädchen
gesucht per sofort oder
1 . Februar . Vorzustellen

Bachstraße 6, parterre .

Gesucht
zum 1. Februar ein tüchtiges ge¬übtes Mädchen , das kochen u . alle
Häusl. Arbeiten verrichten kann.
Zeugnisse erwünscht. I0t9 *

Matlilff raße 9. 2. St .
Tüchtiges üdchen .

welches auch im Kochen etwas er¬
fahren ist. auf 1 . Februar gesucht
BI549L1 Werdrrplab 41 . l . St .

IS ? ' Mädchen gesnch,
das zu Hause schlafen kann.B1628 Kaiserstraste 8 -«. im Laden.

«Q Oi
jebruar nach der Schweiz ein
«efferes, kräftiges und seriöses

Mädchen
halt übernimmt . Mädchen , die'

schon
bei Kindern waren , werden bevor¬
zugt . Ausführliche Offerten nebj
Gehaltsangaben unter Nr. 423c
an die Expedition der „Badischer
Preffe " erbeten ._ 2 .1
fein Mädchenfür ÜäuSltcheArbeit

welches auch etwas nähen kann, wird
sogleich od. 1. Febr . zu klein. Familie
« nuibt . M»Nt »Lr. 7lÜll . 2)1614.2,1

Gesucht auf 1. Febr . in kleinen,
feinen Haushalt ein gesetztes, tücht.

rv« ädchcn
daS gut bürgerlich kochen kann, als
Mädchen allein . 2) 1668 .2.1

Vorzustellen nachmittags .
Eisenlohrstraße 47, Hl .

Ein tüchtiges B1678

Mädchen
welches bürgerl . kochen kann , für
sos. gesucht . Zimmermädchen vorh.

Zu erfr . Waldstr . 61 . Konditorei .
Ein fleitz . Mädchen , welches sich

willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , wird auf sofort gesucht.
Gute Behandlung . Kochen nicht
erforderlich.
BI638 Sophienftr . SS. 2 . Stock.

Ein anständiges Mädchen für die
Küche gesucht. Auch ist demselben
Gelegenheit geboten, daS Kochen zu
erlernen . Werderstr . 88 . l.

Ein braves , fleißiges Mädchen .
das etwas kochen und nähen kann,
zu kleiner Fam . auf 1 . Febr . gesucht .” 1600 .2.2 Matbustr . 3 , Part .

Ein sauberes , williges Dienst¬
mädchen per sofort oder 1 . Febr .
zu kl . Familie bei gut . Lohn gesucht .‘ " - 175, I.1072.3. 1 Krlegstraße 1*

Gesucht per sofort ode : später
jüngeres , tüchtiges Mädchen für
alle Hausarbeiten . B164I .2 .1

Hirschstraße 107 , 1 . St .
Ein fleißiges Mädchen wird auf

1 . Februar gesucht. B1680
Näh . Kaiserftr . 49, Bäckerladen.
Gesucht aus 1 . Febr . zu kleiner

Familie ein anst . Mädchen , das
etwas kochen kann . Zu erfragen
B1654 Kaiserstratze 50, im Lad.

Zua . beiterinnen
(nur erste Arbeiterinnen ) zu dau¬
ernder , gutbezahlter Stellung
gesucht. 1055 .2 .1

WerksMeÄ
$ <
12.
Schoch,

Stellen -Gesuche.
Bautectjnikev .

3 Semester Großh . Baugewerke¬
schule, sucht Stellung auf Architek¬
turbüro oder Bangeschäft aus 15.
März . Off. unt . Nr . Bl229 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb

Tücht . I . Verkäufer ,
der in Photo -Handlung längere
Jahre tätig , mit allen Amateur¬
arbeiten vertraut , sucht Stellung .

Offerten unter Nr . Bl 505 an die
Exped der „Bad . Preffe " erb.

2g. Maim . fg 'läl?“Ä
bescheid. Ansprüchen Stellung als
Haus - oder Vereinsdiener . Der¬
selbe ist in Garten - u . Hausarbeit
erfahren , versteht auch mit Pferden
umzugehen und ist im Fahren be-
wanoert . Eintritt könnte sofort
erfolgen . Offerten unter Nr . 431a
an die Exped. der „Bad . Preffe " erb .

Verh. u . gedienter Kavallerist , 30
Jahre alt , sucht Stelle als 434a3 .2

Stallmeister.
oder ähnlichen Posten . Offert , an
J . P ., Aachen . Alexanderstr . 66 .

Fräulein , aus gut . Familie , sucht
Stelle in Laden . Wurde evtl, auch
im Haushalt mithelfen . 2) 1618

Off. Schützenstratze55 , H. L_
liid)iige BüglerinK|,f"
würde auch Kundenhäuser annehm .
Offerten unter Nr . B1677 an die
Expe dition der „Bad . Preffe " erb .

Zimmermiidchkn
sucht auf 1 . März Stelle in gut¬
gehende Pension nach Hrrrenald .

Offerten unter B1607 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Im Kochen u . allen Hausarbeiten
bewand. fleiß.N ' ädchen sucht Stelle
zu kl . Fam . od . einz . Dame a . « . Febr .
Näh. Kurvenstr .^ , pari ., I s . Bl653

Jüngere Fra » sucht Arbeit im
Waschen und Putzen (Weststadt ).
Offerten unter Nr . B1572 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2.1

Vermietungen.
Laden zu vermieten.

Kaiserstraße 61 ist ein großer
Laden mit Kontor , Magazin ,
Remise und Keller auf 1 . Juli d . I .
zu vermieten .

Näheres Kaiserstraffe Rr . 08 im
Papiergeschäft ._ 19a*

Spezereiladen 459*
zu vermieten . Näh . Schönkeldstr . I
od. Humboldtstr . 37 , Ecke Tullastr .

Große Keller aus l . April zu
vermieten . Auskunft : Waldhorn -
ftrafte 8, 8. Stock. Stb . B96 .6 .5

Herrschafts¬
wohnung.

Kriegstratze 152 . parterre , ist
eine schöne Wohnung , bestehend
aus 7' großen Zimmern , Bade -
jimmer , Küche , großer Diele und
eeichl. Zubehör aus 1 . Februar 1911
ider später zu vermieten . Die
Wohnung würde vom 1 . Februar

:s I . April unentgeltlich abgegeben
»erben.

Ebendaselbst ist auch ein» schönc
tallung für 8 Pferde u . Burschen ,

zimmer zu vermieten . _ 18971*

Zahr.ngerstrabe 27
ist eine 6 Zimmer -Wohnuna auf
1 . April zu vermieten . Zu erfragen2. Stock recht« . 887 .4 .3

Rüppurrerstr . 92 », part . , ist schöne
4 Zimmerwohnung , großer Küche
u . Zubeh. aus 1 . April zu verm.

Schüdenstrahe 78, Ecke Rüppurrer -
straße, ist eine schöne Maniarden -
Wodnung von 2 Zimmern u . Zu¬
gehöran kleine Farn tlte auf 1 . April
zu verm. Näh. 1 . St . rechts . 3313 -18

Uhlandstraße 15, 4. Stock. Vordhs .,
ist eine Wohnung von 2 oder 3
Zimmern nebst Zubehör , a . 1 . April
an ruhige Leute zu vermieten .
Näb. Vorderbs . . 3 . St . Bl666 .2. 1

OOOKK ' OOOOO
£ 6rbprin|enjlra&e 24 §
ml 4. Stock , ist wegen Wegzug mlW eine 272* Ast
| 5 ZiimbDDogf
M samt Zubehör per 1 . April jfe
d zn vermieten . «
» « « » » -» » « » »

mrühlbnrg . Bachstr. 56, Voh. , schöne
Dreizimmerwohnung m . allem

Zubehör auf 1. März zu vermieten .
Näheres 2. Stock , links . BI652
Mühlburg . Liudenplat , 3, II . Vdhs.,
ist eine frdl. 2 Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör , Wasser u. Gas ,
sowie eine 1 Zimmer - Wohnung per
sofort od. April zu verm . Bl097 .3.8Sdiöne 5 Ummer-WohKvnll

2 . od . 3 . St . , mit Bad , Keller, Man¬
sarde , Waschk., Speicher , Balkon.Garten u . GaS p . sof. od. 1 . April
zu vermieten . Neues HauS. 18545*

Näheres Kornblumenftr . 4 , part .

Grötzingen .

Wohnung
von 4 Zimmern , Küche rc. im GaftH.
„zur Sonne " in Grötzingen , z . Zt .
noch von Herrn Steuereinnehmer
Honolo bewohnt, habe per 1 . April
anderweitig zu vermieten . Preis
Mk . 25 monatlich. 384a .6.3

Th . Denzle , Pforzheim ,
Calwerstr . 139 .

5Zimmerwohnung
Kaiserstraffe 245 , 3. Stock , mit
Baderaum u . Speisekammer per
1 . April oder früher zu vermieten .
Näheres Kaiserstratze 247 ,
1 Treppe . 490 .8.4 Wohnung zu vermieten .

In Hagsfeld ( in nächster Nähe
des Bahnhofs ), Wirtschaft „zum
Friedrichshos"

, ist im 2. Stock eine
schöne 2 Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör (Gas u. Wafferleitung ) per
1 . April zu vermieten . Näheres
dortselbst beim Wirt . 376a*

Borholzstratze
sind moderne , komfortable Herr¬
schafts -Wohnungen von 5 bis 7
Zimmern auf 1 . Juli 1911 oder
früher zu vermieten .

Näheres bei ÜV . Frey , Belfort -
straffe 7. 2. St . 18917*

2 sehr gilt möblierte
Zimmer (Wohn- u . Schlafzimmer )
in gutem Hause, sofort oder später
zu vermieten. B1658

Amalienstraße 26 , 2 Treppen .
Srrmiaflnihe 45 , Sn

®';»ÄsS
lirtes heizbares Zimmer mit
1 oder 2 Betten auf 1 . Februar zu
vermieten (auch an anständ . Mädch).

Schöne 5 Zimmerwohuung
ist Durlacher - Allee mit Balk.,Per .» Badz . u . reicht. Zubeh. aus
1 . April zu verm. Näh. part . Bl648

4 -Umm»oIiiiWen
schön modern eingerichtet, zu ver¬
mieten . Näheres Schönfeldstraße 1 ,
Ecke Parkstraße . 280*

4 Zimmerwohnung . Kaiser¬
allee 63, 3. St ., 4 große Zimmer ,
kompl. Bad , Balkon, ged. Veranda
nebst Zubehör per 1 . April zu verm.
Näh . 1 . Stock . 331409.7 .3

Em schön möbliertes Zimmeran bessern Herrn zu vermieten .
Anschluß an die Elektrische.

Bl502 .4 .2 Mathystr . 1 . 3 . Etage .
Zimmer ist sofort zu vermieten .
Näh. Marienstr . 54, part . B1536.5.2Schöne, sonnige 4 Zimmerwohnung

mit Bad , Veranden u. reich !. Zubeh.
weazugshalb . zum l . April zu verm.Bl644 Weinbrennerstraße 50.

Einfach möbl. , heizbares Zimmer
sofort oder später zu vermieten .
331636 Gerwigstraße 40, 6. St ., r .

Große 4Zi mmerwohnung m . Bad,Balk ., Veranda u . d . übl. Zubeh. a.
1 . April zu vermieten . B1626

Zu ersr . Yorkstraße 42. 4. St .

2 möbl. Mansa . denzimmer mit
Kochofen sofort zu vermieten . Näh.
B1568 .2.2 Zähringerstr . 25, 4. St .
Ad êrstraße 36 ist im 3. Stock ein
einfach möbliertes Zimmer auf
sofort zu vermieten . B1631Wohnung von 2 Zimmern , Küche,Kammer . Keller ist Schkotzplatz8 .

Part . , auf 1 . April zu vermieten.
Näheres 1 Treppe hoch . Bl649

Bkademiestratze 16 , 2 . Stock, ist ein
schönes, gut möbl . Zimmer mit gut .
Pension zu vermieten . B1635

1 Zimmer -Wohnung ,
mit Küche, Gas u. Glasabschluß,auf 1. Februar zu vermieten . B1627

Näheres Rüppurrerstr . 8, 2. St .
Augartrnstr . 28 3Zimmerwohn . m .
Mans . aus 1 . April zu vermieten .
Näh . 3. Stock das . Bl651

Amalienstraße 34, 1 Treppe , sind 2
sehr freundliche, heizbare , gut möb¬
lierte Zimmer , Wohn- u. Schlaf¬
zimmer, Sonnenseite , sofort zu
vermieten . B1569 .3 .1

Augustastraße 13, 2. Stock lks. , ist
schönes, großes , sonniges Balkon¬
zimmer , mit freier Aussicht, an
soliden Herrn bei kl. Familie auf
1 . Febr . zu vermieten . B1681

Böckhstraße 26 ist im 4. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnungauf April zu vermieten . 294*

Zu erfragen im Bäckerladen. Bahnhofstr. 42. 3. St ., freundliches ,
geräumiges Zimmer , ohne vis-L-vis
ist an Herrn oder Fräulein zu
vermieten . B1469 .2.2

Bürklinftraße 12 , Südweststadt,» Zimmerwohnung mit Bad.4. Stock , zum 1 . April an ruhigeLeute zu vermieten . Zu erfragenim 2. Stock 1071
Blumenstr . 21 , 2. St ., ist bei allein¬
stehender Frau schön möbliertes
Zimmer an anständiges Fräulein
sofort zu vermieten . K . separater
Eingang . 9) 1632

egenfeldstraße 12, I. , ist eine
Wohnung , bestehend aus 3 Zim¬
mern , Küche, Veranda u . Keller,
auf 1 . April l. I . zu verm. Näh .
bei Herrn Kaufmann , l . St .

Erbprinzrnstraße 3, 3 Trepm , r .,
gut möbl . Zimmer mit sep . Ging ,
an soliden Herrn per 15 . Februar
zu vermieten . B1634Durlachrr - Allee 8, eine Wohnung

von 3 Zimmern mit Zugehör auf
1 . April zu vermieten.
Näheres 2 . Stock . Bl598 .3 .1

Gerwigstraße 4, 5. Stock, rechts , ist
ist ein einfach möbliert ., heizbares
Zimmer zu vermieten . 9) 1633

Durlacher Allee 43 ist im 3. Stock
eine schöne Wohnung, bestehend in
3 Zimmern , Balkon, Küche, Keller
und Mansarde , auf 1 . April zuvermieten ^_ Näh. part ._ 1073 .2.1

Göthestr . 8 ist eine schöne, für sich
abgeschl. Mans .- Wohnnng, 3 Zim¬
mer u . Zugehör , auf 1 . April zuvermieten . Näh. 1 . St . Bl 535 .2 .1

Goethestratze 32 ist auf 1 . April
eine schöne 3 Zimmerwohuung zuvermieten . B1507 . 10 .2
Zu erfragen 3. Stock links.

Hirschstraßr 96, part ., ist ein groß .»aut möbl. Zimmer , mit schöner
Aussicht aus d . Sonntagsplatz , an
solid . Herrn zu verm. Bl 197 .3.6

Kaiserallee 67 ist ein unmöbliertes
sreundl . Mansardenzimmer mit
Kochofen und Wasser sofort billig
zu vermieten . Näheres daselbst
,m 1 . Stock . 1014

Kaiserstraße 14a, 3 Treppen , ist ein
ruhiges , sreundl . möbl . Zimmer
sof. ober 1 . Febr . zu verm . B '*", .»

Zirkrl 9, 1 Treppe , ein gut möbl.
Zimmer , nach der Kronenstraße
gehend , zu vermieten . B1687

KaiseraUee 67 , Hth., 1 . St ., 1 Zimmer
und Küche auf 1 . Februar billig
zu vermieten . Näheres daselbst
zu erfragen . 1013.2 .2

Karlstratze 57 ist Hochpart , schöne4 Zimmer -Wohnung nebst Zu¬behör auf 1 . April zu vermieten.Näh . 4. Stock daselbst . 805*

2—3 nnmohl. ^inttnei:
Kaiserstratze 247 , Kaiserplatz , sof.
oder später zu vermieten . 914«

WUNRMKW..rriegstraffe 151 ist der 4. « lock
mit 3 großen Zimmern , Küche,Keller an ruhige Leute aus i .
April zu vermieten . Näheres
parterre . *“**10.6

Gesucht wird zum 1 . Mai oder
später eine

hmMsil. Wohnaag
von 8 Zimmern , Bad u . Zubehör ,
am liebsten Häuschen mit Garten .
Späterer Kauf nicht ausgeschloffen .
Angebote unter Nr . 346a an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 5.3

Kurvenstr . 15 ist 4 Zimmer-Wohn¬
ung , vollständig neu hergerichtet,Anfang April evtl. 1 . Max zu verm.
Näber , im 2. St . daselbst . Bl390

Luisenstr . 27,2 . Stois , schöne , große4 Zimmerwohnung mit Alkov und
reich ! . Zubehör auf 1 . April zuvermieten . Näh. Part . B1543 .3 .1 Wohnung von 2 größeren oder 3

kleineren Zimmern mit Zubehör
und größerem Garten auf I . März
oder 1 . April gesucht . Offerten
unter Nr . B >554 an die Exped .
der „Bad . Preffe " .

Luisenstr . 50 ist eine » Zimmer -
wohnnng nebst Zugehör auf
1 . April zu vermieten . Zu er¬
fragen im 2 . Stock . B1630
^.arienftr . 70 ist eine sreundl . Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,Küche , sogl . od. 1 . April zu vermiet.Näheres im 2. Stock . B1613 .3.1

Jg . Kaufmann
sucht gemütliches, möbl. Zimmer
in guter Lage. Angebote m. Preis¬
angabe unter B1667 an die Exped .
der „Bad . Preffe " erbeten .

Möbl . Zimmer
in ruhigem Haus , Nähe Marktplatz ,auf sofort gesucht. Off. u. 9)1664
an die Expedit, der „Bad . Presse ".

Morgenstr . 29 ist eine Wohnung
ohne GlaSabschluß von 2 Zimmern
u . Zugehör , sowie eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern auf
1 . April zu vermieten . Bl625

Rudolfstr . 13, part ., sof. oder 1.
April zu vermieten : Wohnung .5 Zimmer u . Zubehör, u. Aians.-Wohnung von 2 Zimm . auf 1 . Apr .Zu ersr . 2. St . recht» . B161L.5 .1 Gut mödl. Zimmer

per 1 . Febr. gesucht . Sentrum u .
Oftpadt bebori Off. unt . SlÖlOcr
an die Erped , der .Bad . Sßref*"

Rudoltstraße 16 ,ft eine Wohnungvon 8 Zimmer , Balkon, Küche,Keller . Mansarde auf 1 . April zuvermieten . Räb .part . rechts . B1657



Mrttagblatt. Dienstag

T otal - Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe

Kleider - jetzt 15 40Stoffe mit
Prozent Rabatt

Jeder Elukauf bringt Ersparnis .

jetzt Ecke Wald- und Amalienstrasse

Damen -
Konfektion mi

1057

Prozent Rabatt

Verkauf nur gegen bar ohne Umtausch.

Versteigerung .
Mittwoch de» 18 . Januar , nachmittags 2 Uhr ,

werden NN Auktionstokal Zähringerstratze 28 gegen
bar versteigert :

1 Partie neue Knabenlodenjoppen und Pelerinen , gestrickte
Metzgerjaaen . Herren - und Knaben - Unterhosen, Herren - und
Knaden - Mützen, Herren - Normalhemden u . Unterjacken, warme
Damendosen und Umerröcke . Anstands - und Stickerei- Röcke ,
weiße Damenhemden und Unterhosen, Bettjacken , Servietten .
Bettücher , Plümeaux und Kiffenbezüge, sowie eine Partie feine
große und kleine Schwämme . 1010

Liebhaber ladet höflichst ein

J . Hischmann sen «, Auktionator ,
_ Telephon 2005 ._

■Ja Bruchleidende b| *
Mein Bruchband „ Ideal “ ohne Feder , eigenes Syac m,

auch bei Nacht tragbar , bietet die grö . ste Er eicbterunsr und hält
nnter Garantie jeden Bruch zurück . 8 eib » and Vortallbiuden ,
Geradebalter , GnmmistrUmpfe utw . 411a

Bin wieuer selbst mit . .ustern anwesend in Karlsruhe ,
Freitag , SO . Jannar , von 2—5 Uhr Hotel „Alte Post “, Hebelstr . 2

Bandag, -Spezialist Eugen Frei , Stuttgart , Vogeisangstr . 41.

Filiale . .
in Karlsruhe .

MlhJb\muA

ZcdnMbodnen
3 Pfd .-Dose bon 30

und 35 £ an

4 Pfd .- Dose 60 S

Brecbbobnen
3 Pfd .-Dose ü . 3 5 i an

€rb$en
3Pfd .-Dosev . d4iO S an

1 Pfd .-Dose v . Q s an

. Mirabellen
3 Pfd .-Dose 1 Pfd .-Dose

80 t 45 1
Birnen
Kirschen

3 Pfd .-Dose 1 P ^d .-Dose

80 i 45 i
Melange und
Erdbeeren

3 Pfd .-Dose 1 P fd .-Dose

1 .10 60

Melange
Marmelade

offen Pfd . 25 4
s .m - fl OKEimer ■ ■ 4m

Pflaumen-
Marmelade

offen Pfd . 30 4

%& ■ 1 . 40

Mirabellen
Marmelade

offen Pfd . 4 . 0 '!

SPfd .. | 7EZEimer » » M M

Bimbeer -
Marmelade

Pfd. 50

Preisselbeere»
offen Pfd. 40 ^

3 Pfd .-Dose 1 Pfd . -Dose

80 s 45
10 m Dose 3,50

Alles übrige in unserer Spezial - Liste , die
Sie bitte in ««seren Filiale « verlange «

Wolle «. 1062

Ter Man »
welcher Mittwoch d. 11 . d . Monats ,
gegen 12 Uhr mittags in der Wol-
sahrtsweierstraße bei der Brücke mit
dem männlichen Foxterrier ohne
Halsband gesehen wurde , möchte
denselben' sofort abgeben oder Aus-
tunst erteilen , da sonst Anzeige
erstattet wird . B1525.2.2

Abzugeben Fasanenstraffe 15.

Mark 15800 -
auf nur gute 2 . Hvvotbek der sofort
auszuleiden .

Offerten unter Nr . 1089 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Heirat.
Beamter , 84 Jahre alt . ev. , statt !.

Erscheinung, wünscht Bekanntschaft
junger Dame oder Witwe mit Ver¬
mögen und nicht unter 24 Jahren ,
zwecks baldiger Heirat . Offerten
mit Bild unter B1606 an die Erp .
der „Bad . Presse" . _ 3A

Hmats - GtHiHj.
Zwecks Uebernahme eines schönen,

staatlich konzessionierten Geschäfts,
mit 15 bis 20000 Mk . Einkommen
im Jahr , sucht 3b Jahre alter Herr ,
mit ansehnlichemVermögen, grund¬
solid, angenehme Erscheinung. kath„
Bekannt ,chaft mit vermöglicher,
ebenoürtiaer Dame . Offert , unter
439a an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten ._ 3A

Mitte 40 , von angeneh¬
men Aeußern , w . sich w .
zu verheiraten mit ält .
Herrn , dem mehr an

gemütl . Häuslichkeit gelegen ist.
als an Vermögen.

Gefl. Off. erbitte unter B1591
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Kind
diskreter Herkunft wird von acht¬
baren Eltern gegen eine einmalige
Abfindung für eigen angenommen.
Strenge Diskretion zugesichert .

Offerten unter Nr . 430a beförd.
die Exved. der „ Bad . Presse" . 6.1

Beteiligung.
Suche für eine gutgehende

LeLllvsssrsi
3—3 tiicht. Schlosser , event. ein
Schmies auch 1 Techniker mit
etwas Vermögen als Teilhaber .

Offerten unter Nr 389a an die
Exped . de^ '-Bad . Preffe " erb. 3.3

m iüw WirWsl
mit Metzgerei ist zu verkaufe « od
zu verpachten . Einem tüchtigen
Geschäftsmann wäre gute, sichere
Existenz geboten. Offerten unter
Nr . 435a an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten . 3.2

Hurz- u . lBanataütur-
WDfBn -ÜBSCHäft

gut gehend, wegen anderen Unter¬
nehmungen per sofort zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 501669 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Wegen Ausgabe meines
Drogen - n. Kolonial -

waren -Geschäfts
ist die

Einrichtung ÄÄ7ff ;
und grossem üassenichrayk per
15. Februar im ganzen od. geteilt
zu verkaufen. 840 .2.2
Albert Salzer , Karlsruhe .

itizpziivMa
In kleiner Garnisonstadt Mittel¬

badens ist eine neuerbaute , sckön
eingerichtete Metzgerei mit großer
Kundschaft zu vertaufen . 3.3

Offerten unter Nr . B823 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

»etaÄe Antomoblle
Zweisitzer, Viersitzeru. Lieferwagen
bestens hergerichtet, preiswert zu
verkaufen. 58835 .6.3

Ingenieur Kachbauer ,
Karlsruhe, Krici,strotze 1 0,

Herde! 581598

Verschiedenegrößere und kleinere
Herrschafts . erde, darunter ein grö¬
ßerer Ebreiser , sind wegen Platz¬
mangel spottbillig zu verkaufen.

Herdschlosserei , Le ffingstr. 17.

Sdiönes MtiMfim
„ Holländerin " ist billig zu verkaufen
oder zu verleihen . Näheres 638
Gerwigstraste 60 , 3. St „ rechts .

n . Ak *
ist tls voUfUndife ntssmmenhingendz Opera - AnffOhrnnfn> erster BnHwIf M

ODEON
MUSIK- PLATTEN

erschienen. Für Jeden Musikfreund und Kiinstkennef
ein Erdtnis von höchstermusikgeschichUicberBedeutung,

MITWIRKENDE:
Atmle Krall , Kgl. Siehe. ltsmmer-

slogeria , Dresden.
Prits Vogeletrom , KgL Hofopem-

sInger, Dresden.
,I, .Rnins , Kgl.Sich*. Kummers., Dresden.' Berns . Weil , K£L Vürttemb . Kamracr-

siuger , Stuttgart
Walter Kirchhott , KCL Hofopern-

«iagcr , Berlin.

Carl Ärmster »ms der Komischen
Oper, Berlin.

Joseph Sctsoetfel , Kgl. Hofopcm*
sinfer , Berlin .

Arthur Ncudahm , Kfl Hofoperu-
säuger, Berlin .

Chor der Kgl . Bolopsr , Berlin,
Grosses Odeon -Orchester,Diri £sat :

KapellmeisterEd. Küaaeke.
Vorführung « glich kostenlos im

Odeon - Haus

Johannes Schlaile , Kaiserstr. 187.
Konzerte

finden ab Freitag den 20. Januar wieder regelmässig Dienstag and
Freitag nactimt tag von 8—5 (Ihr statt und sind Platzkarten

hierzu jederzeit bostenlos zu bauen im 1076
Odeon - Haus , Kaiserstrasse 187.

InventuF - flusverbauf
mit

Pllisiichlah i. 5 - 10 Pinie»! Mall
auf nur erstklassige Fabrikate

hübscher Schlafzimmer mit 2- und
3türigen Spiegelschränken,

hervorragend schöner Speise - und
dazu paffender Herrenzimmer

in neuen gelungenen Entwürfen .
Neuheiten hübscher Wohnzimmer u .
feiner Salons , Fremdenzimmer

(auch weiß lackierte) und Küchen.

1« Pro ;. Rabatt
auf feine Bücher - u. Notenschränke .
Sitztruhen . geschnitzte Schränke «.f cuteuils. viele aparte Rauch-,

ee-. Servier - u. Nähtisch«, Leder-
sauteuils , bessere eiserne, große u .
kleine Bettstellen , selbstverfertigte
Diwans , Ottomaus , hübsche Salon -
aarniture «. Fauteuils mitu . ohne
Einrichtung , Flurgarderobeu .kompl .
Herrenzimmer u. Salons .

Zurückgesetzte
Buffets . Kredenze«, Schreibtische.
Bücherschränke, viele Rohr - und
veoerstühle . einzelne Bettladen .
Waschkommode. Spiegelschränke

u.s.w. außergewöhnlich billig.
Bei Aussteuern weitestes Entgegen¬

kommen .

Karferstratze 97. 1037 .7.1

6$wqt}ttiälkc 6peif
(f me Metzgerware) 1078

SF Kieler Bücklinge 5
Kiste Mk. 1.80 , 3 Stück 80 Pfg . bei

W . &vb , am Lidellplatz .

Hanf m flanVAtta mit Firmadruck liefert rasch und billig die

- Theater
Waldstrabe 30

Reizvoll zusammengestelltes ,
[ aktuelles Programm unter

Anderm :
Turnübungen und Spiele
in der Unterofstzierschnle
zu Potsdam . Interessantes
Naturbild . 1058

I Wolken «nd Gletscher.
Herrliches Panorama.

| Vater kauft Bier . Humorvoll.

Wer Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge-
nügt^ komme ins Haus . 931660

J . Brauner , Schwanenftr. 19.

, « jedem annehmbaren Preise
imr32 Zirbel32

Ecke Ritterstrahe, 1 Tr.

Für Gastwirte , Hotels
Brauereien etc.

Sie sparen Geld , wenn Sie das be-
währt .BierleitungreinigungSmittel

„ Radikal "
zum Reinigen der Bierleitnngen »
auf kaltem Wege, benutzen.

Prospekt n. Anleitung kostenlos.
10 Tuben Mk. 2.—, Nachnahme
20 Pfg ., durch das B1570

Beriandtzan» Bade » »«
Karlsruhe i . « .

Rattn-Zablnttg
Ein seines Maß- Geschäft liefert

elegant .HerrenKleidung
an zahlungsfähige Herren auf
monatliche Rate « , unter Garantie
für guten Sitz.

Offerten unter Rr. 422 an die
Expedition der „ Bad. Preffe" . *
®inÄ net< Kinderliegvages
ist billig zu verkaufen . 991847

Zü ertragen Gottesanerstraße 13.!
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